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❙	VORWORT

LIEBE MITBÜRGERINNEN & MITBÜRGER!
Blackout-Vorsorge 
Um für den Fall eines längerfris-
tigen Stromausfalles gerüstet zu 
sein, hat der Gemeinderat be-
schlossen, in Zusammenarbeit 
mit unseren Feuerwehren die 
beiden Zeughäuser mit einer 
Notstromversorgung auszustat-
ten. In einem ersten Schritt wird 
das Zeughaus in Hadersdorf inkl. 
der Arztpraxis mit einer Not-
stromeinspeisung ausgestattet 
und ein Stromgenerator mit einer 
Leistung von 45 kVA angekauft. 
Mit dieser Maßnahme, für die 
der Gemeinderat Mittel in Hö-
he von € 30.535,- freigegeben 
hat, kann nicht nur die Einsatz-
fähigkeit im Katastrophenfall, 
sondern auch die medizinische 
Grundversorgung sichergestellt 
werden.  

Hochwasserschutzanlagen
Zur Absicherung der Hoch-
wasserschutzanlagen Haders-
dorf und Kammern wurden 
für den Betriebsfall Absturz-
sicherungen, Verkehrszeichen 
und Montagematerialien an-
gekauft. Im Bereich der beiden 
Hochwasserrückhaltebecken 
am Sachsenberg wurden in den 
Einlaufbauwerken Wartungs-
öffnungen eingebaut. Für diese 
Maßnahmen wurden in Summe 
€ 3.108,11 aufgewendet.

Straßenbau - Wasser- und 
Abwasserbeseitigung 
Der Straßenbau und die Erneue-
rung unserer Infrastruktur in den 
Bereichen Wasserversorgung 
und Abwasserbeseitigung ist 
eine notwendige, jedoch kosten-
intensive Aufgabe, die uns noch 
einige Jahre beschäftigen wird. 
So hat der Gemeinderat für die 
Asphaltierung des Kapellen-
weges € 250.000,- beschlos-
sen und für die Erneuerung der 
Trinkwasser- und Abwasser-
leitungen in der Schillerstraße 

Planungskosten in Höhe von € 
73.825,80 bewilligt. Darüber hi-
naus wurde in Zusammenarbeit 
mit der EVN die Errichtung von 
E-Ladesäulen am Hauptplatz 
begonnen, für deren Bau in einer 
ersten Tranche € 11.000,- bewil-
ligt wurden. 

Modernisierung Verkehrssta-
tion Bahnhof Hadersdorf 
Im Zuge der Umbauarbeiten 
des Bahnhofes Hadersdorf, bei 
denen unter anderem ein zusätz-
licher Bahnsteig sowie ein Perso-
nenaufzug errichtet werden, baut 
die ÖBB auch einen Busbahnhof 
für die Buslinien der Verkehrs-
verbund Ostregion. Die Gemein-
de Hadersdorf-Kammern muss 
in diesem Zusammenhang circa 
€ 480.000,- bezahlen. Ein neu-
er Vertrag zur Bewirtschaftung 
der P&R-Anlage wurde zwischen 
der ÖBB, dem Land NÖ und der 
Gemeinde geschlossen, um die 
Anlage, welche vermutlich 2024 
fertiggestellt wird, auch langfris-
tig gesichert betreiben zu kön-
nen. 

Sanierung Hochbehälter 
Die notwendigen Sanierungs-
arbeiten des Hochbehälters in 
der KG Kammern wurden in den 
Sommermonaten erfolgreich ab-
geschlossen. Dabei wurden die 
gesamten Wasser- und Entlüf-
tungsleitungen erneuert sowie die 
Abdichtung des Trinkwasserbe-
hälters und die Gebäudeabdich-
tung an den Stand der Technik 
angepasst. In diesem Zuge wurde 
sowohl der Behälter in Kammern 
als auch jener in Hadersdorf mit 
einer fernübertragenden Alarmie-
rungseinrichtung ausgestattet, 
mit welcher die Wasserstände 
überwacht werden können. Da-
durch soll zukünftig sowohl das 
Überlaufen der Anlagen als auch 
die Unterversorgung des Netzes 
verhindert werden. 

Rathaus und Gemeindearchiv 
Für die Ausgestaltung des um-
gebauten Rathauses wurden 
zwei Bilder von Herrn Adolf 
Jedenastik angekauft, welche 
er bei einer Vernissage am 
25.08.2022 einem zahlreich er-
schienenen Publikum präsen-
tierte. Den Reinerlös der Bilder 
spendet Herr Jedenastik dem 
Roten Kreuz Langenlois, wofür 
ihm ein großes Dankeschön ge-
bührt. Die unzähligen Dokumen-
te, Fotos, Urkunden und Schrift-
stücke, welche sich im Besitz der 
Gemeinde befinden, sollen in 
einem Archivraum des Rathau-
ses adäquat aufbewahrt werden. 
Zu diesem Zweck wurde vom 
Gemeinderat ein Beschluss für 
den Ankauf geeigneter Archiv-
schränke und der notwendigen 
EDV-Ausstattung gefasst. Die 
Kosten dafür belaufen sich auf 
€ 8.621,-. Um eine zeitgemäße 
Information der Bevölkerung 
sicherzustellen, beschloss der 
Gemeinderat, neben der her-
kömmlichen Kundmachung an 
den Amtstafeln auch eine elekt-
ronische Version zu installieren. 
Die dafür notwendigen Anschaf-
fungskosten belaufen sich auf € 
10.000,-.  

Wildkraut versus „Unkraut“!
Die Marktgemeinde Haders-
dorf-Kammern hat sich bereits 

vor Jahren in einer Vereinbarung 
mit dem Land NÖ verpflichtet, 
auf den Einsatz von Glyphosat 
zur Unkrautbekämpfung zu ver-
zichten. Da eine händische Ent-
fernung von „Wildkräutern“ aber 
aufgrund des hohen Arbeits-
aufwandes im Bereich unserer 
Straßen und Wege nicht flä-
chendeckend möglich ist, hat der 
Gemeinderat den Ankauf einer 
Wildkrautbürste beschlossen. 
Dieses Gerät, welches auf einem 
Kleintraktor des Bauhofes aufge-
baut wird, wurde vor einigen Ta-
gen in der Gemeinde Herzogen-
burg besichtigt und wird in den 
kommenden Wochen geliefert.

Planung Jugendheimsanierung
Als notwendige Vorarbeit für die 
geplante bauphysikalische Sa-
nierung des Gebäudes und die 
Erneuerung der WC-Anlage des 
Jugendheimes hat der Gemein-
derat die Fa. BM Lakner mit den 
Planungsarbeiten beauftragt. 
Die Jugendgruppe Hadersdorf-
Kammern hat für diese Sanie-
rung bereits eine Förderzusage 
des Landes NÖ in Höhe von 
€ 3.600,- erhalten, die bereits 
durch die Gemeinde ausbezahlt 
wurde. 

Ersatzpflanzungen im Park
In den vergangenen Wochen 
wurden einige bereits stark ge-
schädigte Bäume im Park ent-
fernt, welche allesamt durch 
Neupflanzungen ersetzt werden. 
Mit dieser Maßnahme wird nicht 
nur das Erscheinungsbild unse-
res Hauptplatzes erhalten, son-
dern auch der ökologische Wert 
langfristig abgesichert. 

Ihr Bürgermeister
Heinrich Becker

Bürgermeister 
Heinrich Becker
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Die Aktion wurde mit der Bewer-
tung von 83 Städten und Orten 
durch ein unabhängiges Preis-
gericht im Viertel durchgeführt. 
Unsere Gemeinde Hadersdorf 
am Kamp konnte im Waldviertel 
in unserer Gemeindegruppe den 
ehrenvollen 5. Platz erreichen.

Die Top 5 aus dem Waldviertel in 
unserer Gemeindegruppe sind:
 1. Pöggstall
 2. Litschau
 3. Dross
 4. Weißenkirchen
 5. Hadersdorf am Kamp

Für die Teilnahme entstanden 
keine Kosten. UGR Josef Per-
nerstorfer führte die fachkundige 

Jury, bestehend aus renommier-
ten Waldviertler Gärtnern, durch 
die Ortschaft. Für die beste öf-
fentliche Grünflächengestaltung 
und die beste Friedhofsgestal-
tung wird von den Innungen je 
ein Sonderpreis gestellt. Wei-
ters werden besondere Leistun-
gen und innovative Ideen durch 
einen Ehrenpreis des Herrn Prä-
sidenten der Landwirtschafts-
kammer NÖ ausgezeichnet. Das 
heurige Jahr war für die Gemein-
den aufgrund von extremer Tro-
ckenheit, Unwettern und Hagel 
besonders herausfordernd, aber 
die Orte präsentierten sich trotz 
aller Widrigkeiten wieder einmal 
von ihrer blühendsten Seite. Der 
unermüdliche Einsatz der vielen 

ehrenamtlichen Hobbygärtner 
und Gemeindemitarbeiter war 
aufgrund der schwierigen Vor-
aussetzungen umso beeindru-
ckender. Daher möchten die Ju-
roren allen teilnehmenden Orten 
ihre Anerkennung ausdrücken  
 

und für das gezeigte Engage-
ment herzlich danken. Blühende 
Orte schaffen nicht nur Wohlbe-
finden bei den Einwohnern, son-
dern auch bei den zahlreichen 
Urlaubsgästen.

Die Marktgemeinde Haders-
dorf–Kammern beabsichtigt, zu-
künftig den „Hadersdorfer 10er“ 
als praktisches und zeitgemäßes 
Zahlungsmittel einzuführen. 

Wir als Gemeinde wollen die 
heimische Wirtschaft beson-
ders in diesen herausfordernden 
Zeiten unterstützen und haben 
uns mit der Einführung dieser 
Gutscheine zum Ziel gesetzt, 
die Kaufkraft im eigenen Ort zu 
stärken.

Der „Hadersdorfer 10er“ soll 
als Zahlungsmittel in allen teil-
nehmenden Betrieben eingelöst 
werden können und vorerst nur 
von der Gemeinde ausgestellt 
werden.

❙	EIGENE WÄHRUNG FÜR MARKTGEMEINDE:

HADERSDORFER 10ER

AKTION „BLÜHENDES NIEDERÖSTERREICH“

Am Strand von Sylt hat er ent-
deckt, zuerst gedacht, dass man 
ihn neckt. Ein Strandkorb stand 
da ganz allein, zum Sitzen lud 
der Korb ihn ein.

Er hat die Augen sich gerieben,
da stand ja eine Zahl geschrie-
ben. Die war ihm irgendwie be-
kannt, vielleicht aus seinem Hei-
matland?

Er setzt sich rein, die Schuh zieh‘ 
aus, und fühlt sich gleich so wie 
zu Haus‘!

❙	URLAUBS-SCHNAPPSCHUSS:

DER STRANDKORB
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Hadersdorf-Kammern ist 
Energie.Vorbild.Gemeinde

Unsere langjährige erfolgrei-
che Beteiligung am Qualitäts-
sicherungsprogramm für die 
Gemeinde-Energiebuchhaltung 
macht sich bereits jetzt bezahlt. 
Ein besonderer Dank dafür gilt 
unserem Energiebeauftragten 
Andreas Taller. Herr Taller ist 
für die mustergültige Erstellung 
des Energieberichts und die Er-
fassung der Energieverbräuche 
verantwortlich.

Ein weiterer Dank gilt unserer 
Energiearbeitsgruppe, geführt 
von gfGR DI Helmut Hackl und 
gfGR Josef Pernerstorfer, so-

wie Andreas Taller. „Unterstützt 
durch die Energie- und Umwelt-
agentur des Landes NÖ werden 
wir weiterhin darauf achten, dass 
die Energieeffizienz unserer ge-
meindeeigenen Gebäude ge-
steigert wird“, so Bürgermeister 
Heinrich Becker. 

... und wurde dafür 
ausgezeichnet! 

Seit 2013 sind Gemeinden per 
NÖ Energieeffizienzgesetz dazu 
verpflichtet, ihre Energieverbräu-
che durch eine Energiebuch-
haltung zu überwachen. Um die 
Qualität der Energiebuchhaltung 
zu steigern, gibt es seit sechs 
Jahren das Projekt „Energie.Vor-

bild.Gemeinde“, an dem sich 
mehr als 200 Gemeinden be-
teiligen. Auch Hadersdorf-Kam-
mern ist mit dabei. 

Energiebuchhaltung und 
Energiebericht als 
Schlüssel zum Erfolg 

Grundlage für den Erhalt der 
Auszeichnung ist ein umfassen-
der Energiebericht. Darin enthal-
ten sind neben den Energiever-
bräuchen der Gemeindegebäude 
und Anlagen auch Vorschläge 
für energetische Verbesserun-
gen. Die Vorschläge werden in 
der Energiearbeitsgruppe dis-
kutiert und anschließend im Ge-
meinderat umgesetzt, um so die 

Energieeffizienz in der Gemein-
de voranzutreiben.

Unterstützung durch die 
Energie- und Umweltagentur 
des Landes NÖ

Landesweit unterstützt die Ener-
gie- und Umweltagentur des 
Landes NÖ in enger Abstim-
mung mit dem Land NÖ bei der 
Berichterstellung und Daten-
erfassung im Energiebuchhal-
tungsprogramm, welches den 
Gemeinden vom Land kostenlos 
zur Verfügung gestellt wird.
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Seit 01. Juli 2022 verstärkt Herr 
Jochen Weber die Bauhofmann-
schaft. Er hat die Stelle des Bau-
hofleiters der Marktgemeinde 
Hadersdorf-Kammern inne. 

Herr Weber ist in Hadersdorf 
wohnhaft und erlernte bei der 
Firma Lemp in Krems den Beruf 
des Installations- und Gebäude-
technikers. Das größte Hobby ist 
für den 1995 geborenen Haders-
dorfer das Fußballspiel, das er 
als Spieler der Drosser Kampf-
mannschaft leidenschaftlich be-
treibt. 

❙	WIR STELLEN VOR: 

NEUER BAUHOFLEITER

v.l.n.r. Jochen Weber & Bürgermeister Heinrich Becker

ENERGIE & UMWELT IN HADERSDORF-KAMMERN

Parkett 
Vorhänge 
Sonnenschutz 
Böden Judex.cc
Kirchberg am Wagram - 02279/2276
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JETZT ANRUFEN UND FIXPREIS SICHERN: 
02732 / 94 103

         3500 Krems              konzept-haus.at             office@konzept-haus.at

Konzept Haus baut Ihr Ziegelfertighaus 
genau nach Ihren Wünschen zum Fixpreis. 

ODER
A R C H I T E K T E N H AU S

VO R T E I L S H AU S
JETZT ZUM FIXPREIS

❙ DIE GESCHICHTE 
LEHRT DIE MENSCHEN, 
DASS DIE GESCHICHTE 
DIE MENSCHEN 
NICHTS LEHRT!
Mahatma Gandhi

Wer diesbezüglich noch eine Be-
stätigung braucht, der muss nur 
die Energiekrise von 1973 mit der 
aktuellen vergleichen. 

Waren es 1973 die arabischen 
Ölexporteure, die nach dem is-
raelisch-arabischen Jom-Kip-
pur-Krieg den Ölhahn zudreh-
ten, ist heute die „Russische 
Föderation“ und der Krieg in der 
Ukraine als Auslöser für diese 
Krise anzusehen. Damals wie 
heute waren die wirtschaftlichen 
Auswirkungen gleich: steigende 
Energiepreise und eine hohe In-
flation. 

Die Reaktion auf die Krise von 
damals war: autofreie Tage, die 
Einführung von Energieferien 

und Sommerzeit sowie Förder-
programme, um die Wirtschaft 
am Laufen zu halten.

Aber wie reagieren wir heute 
auf diese Krise? 

Belassen wir es beim Ansatz, in 
der Krise Energie zu sparen, För-
derprogramme aufzulegen und 
machen wir nach der Krise wei-
ter wie bisher? 

Oder versuchen wir doch end-
lich, neue Wege zu gehen, neu 
Konzepte zu finden, um eine 
„nachhaltige Energieversorgung“ 
sicherzustellen, die uns auch un-
abhängiger macht? Dass dieses 
Umdenken in allen Bereichen 
stattfinden muss, ist wohl un-
bestritten, und so müssen auch 
die Kommunen ihren Beitrag zur 
Energiewende leisten. 

Die Marktgemeinde Haders-
dorf-Kammern versucht bereits 
seit geraumer Zeit, ihren Ener-
gieverbrauch zu senken und hat  

darüber hinaus bereits vor Jah-
ren begonnen, ihre Gebäude und 
Anlagen auf nachhaltige Ener-
gieträger umzurüsten. 

Wir haben bereits vor Jahren die 
gesamte Straßenbeleuchtung 
auf LED umgestellt und sowohl 
die Schule als auch das Rathaus 
mit diesen Leuchtmitteln ausge-
stattet und den Verbrauch somit 
deutlich reduziert.

2020 wurde die letzte noch ver-
bliebene Ölheizung in einem 
Gemeindegebäude gegen eine 
Pelletheizung getauscht und 
bestehende Heizanlagen mit 
Hochenergieeffizienzpumpen 
ausgestattet sowie in der VS eine 
Photovoltaikanlage eingebaut.  

Auch im Bereich der Gebäude-
dämmung wurden Maßnahmen 
gesetzt, um den Energiever-
brauch einiger Gemeindeobjekte 
zu senken. Speziell im Bereich 
der Volksschule, die jahrelang 
als „Energiefresser Nr. 1“ bekannt 

war, ist es uns gelungen, den 
Energieverbrauch um 27% zu 
reduzieren. 

Diese Erfolge veranlassen uns 
aber nicht, uns zurückzuleh-
nen, sondern beflügeln uns, 
diesen Weg fortzusetzen. Der-
zeit sind wir mit einer Evaluie-
rung beschäftigt, welche alle 
Möglichkeiten der alternativen 
Energieversorgung auflistet, die 
Machbarkeit prüft und deren 
Umsetzung vorbereitet. 

Die Frage, ob Wind-, Wasser-
kraft, Solarenergie oder ein Mix 
aus allem zum Ziel führt, muss 
ebenso beantwortet werden wie 
jene, ob wir mutig genug sind, 
um die Widerstände zu überbrü-
cken und unseren Enkeln zu be-
weisen, dass uns die Geschichte 
doch etwas gelehrt hat.

ENERGIE-KRISE ALS CHANCE? 

GUT GEGEN VERSTOPFUNG!  
� Kanalservices 

24 h Notruf bei Verstopfung 

Abfluss- und Rohrreinigung

Dichtheitsprüfung

Kanalreinigung

Kanalsanierung

Kanal-TV-Inspektion 

+

+

+

+

+

+

 

24/7 
Abwasser-Notruf
T: 059 800 5000
saubermacher.at
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❙	DIE MARKTGEMEINDE ERHIELT DIE PLAKETTE „AUSGEZEICHNET GEBAUT IN NÖ“

HADERSDORF-KAMMERN HAT  
AUSGEZEICHNET GEBAUT
Rund 30 Prozent des österrei-
chischen Endenergieverbrauchs 
werden für die Beheizung und 
Kühlung von Gebäuden ver-
braucht. Auf Initiative von LH-
Stellvertreter Stephan Pernkopf 
werden daher besonders gut ge-
baute sowie sanierte Gebäude 
mit der Plakette „Ausgezeichnet 
gebaut in NÖ“ ausgezeichnet. 
Das neue Rathaus in Haders-
dorf-Kammern wurde von der 
Marktgemeinde errichtet und 
zählt zu diesen ausgezeichnet 
gebauten Objekten. „In Nie-
derösterreich gibt es viele gute 
Beispiele, wie ein Beitrag zur 
Energiewende geleistet werden 
kann. Energieeffiziente Maß-
nahmen beim Neubau oder der 
Sanierung tragen wesentlich 
zur Reduktion von Treibhaus-
gas-Emissionen bei. Mit der Ge-
bäudeplakette ‚Ausgezeichnet 
gebaut in NÖ‘ wollen wir das 
herausragende Engagement von 
Bürgerinnen und Bürgern, aber 
auch Gemeinden sichtbar ma-
chen, um weitere Hausbesitzer 
zum Nachahmen zu animieren“, 
erklärt LH-Stellvertreter Stephan 
Pernkopf die Initiative.

Mindestkriterien zu erfüllen 
„Die Plakette kennzeichnet Ge-
meindegebäude wie auch Ein- 
und Zweifamilienhäuser, die 
entweder energiesparend und 
klimaschonend erbaut oder 
thermisch saniert wurden“, er-

läutert Herbert Greisberger, Ge-
schäftsführer der Energie- und 
Umweltagentur des Landes NÖ. 
„Hierfür müssen die Gebäude 
bestimmten Kriterien entspre-
chen, wie etwa eine gute Wär-
medämmung oder das Heizen 
mit erneuerbaren Energieträ-
gern. Zu den Mindestkriterien 
gehören bei Einfamilienhäusern 
eine Energiekennzahl von (EKZ) 
≤ 30 kWh/m²a beim Neubau 
und ≤ 100 kWh/m²a bei Sanie-
rungen sowie ein ökologisches 
Heizsystem. Gemeindegebäude 
müssen ebenso einem Kriterien-
katalog entsprechen“, erläutert  
die Gemeindebetreuerin der 
Region Waldviertel der Energie- 
und Umweltagentur des Landes 

NÖ, Elisabeth Wagner. Die ge-
samten Kriterienlisten können 
auf der Website der Energie-
beratung NÖ unter www.ener-
gieberatung-noe.at abgerufen 
werden. Nähere Informationen 
erhalten Interessierte auch bei 
der Energieberatungshotline der 
Energie- und Umweltagentur 
NÖ unter der Telefonnummer 
02742 221 44.

Das Rathaus in Hadersdorf-
Kammern ist ausgezeichnet 
gebaut
Beim Umbau in Hadersdorf-
Kammern wurde auf ein gesun-
des Innenraumklima und auf 
Barrierefreiheit geachtet. Geheizt 
wird mittels Fußbodenheizung. 

Die Beleuchtung erfolgt mittels 
LED-Beleuchtung im gesamten 
Gebäude und im Außenbereich. 
Die Beschattung der Fenster 
macht das renovierte Gebäude 
rundum energieeffizient. Vor 
dem Gebäude stehen Fahrrad-
abstellplätze für große und klei-
ne Radfahrer zur Verfügung. „Als 
Marktgemeinde möchten wir mit 
gutem Vorbild vorangehen. Beim 
Umbau haben wir ganz bewusst 
auf die Energieeffizienz geachtet, 
um langfristig Betriebskosten zu 
sparen und einen Beitrag zum 
Umweltschutz zu leisten“, be-
richtet Bürgermeister Heinrich 
Becker.

v.l.n.r. Bgm.a.D. Liselotte Golda, Bgm. Heinrich Becker, Frau Elisabeth Wagner von der Energie- &  
Umweltagentur des Landes NÖ
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Die Bürgerinnen und Bürger im 
vorgesehenen Ausbaugebiet 
von Hadersdorf-Kammern hat-
ten in den vergangenen Wochen 
die Möglichkeit, mit ihren Be-
stellungen zur erforderlichen 
Quote von 42 % beizutragen. 
Nur wenn die Bestellquote er-
reicht ist, können die nächsten 
Schritte gesetzt werden. Aktu-
ell werden die eingegangenen 
Bestellungen durch die Nieder-
österreichische Glasfaserinfra-
strukturgesellschaft (nöGIG) 
ausgewertet sowie die weiteren 
Voraussetzungen für den Aus-
bau geprüft. Mit einem Ergeb-
nis ist im Oktober zu rechnen.

Glasfaser schafft Zukunftssi-
cherheit und ausreichend Kapa-
zitäten für die kommenden Jahr-
zehnte. Hadersdorf-Kammern 
hatte in den vergangenen Wo-
chen die Chance, im Zuge einer 

Sammelphase mindestens 42 % 
an Bestellungen zu sammeln, um 
die zentrale Voraussetzung für 
einen Glasfaserausbau zu schaf-
fen. Gemeinsam mit der nöGIG 
hat die Marktgemeinde die Bür-
gerinnen und Bürger mit einem 
umfassenden Angebot aus Infor-
mationsveranstaltungen, Briefen 
und Flyern über den Glasfaser-
ausbau informiert. „Ich möchte 
mich bei allen Beteiligten - von 
den Glasfaserbotschaftern über 
die Gemeindemitarbeiter bis hin 
zu den Mitarbeitern der nöGIG 
- ganz herzlich für ihren Einsatz 
in der Sammelphase bedanken. 
Jetzt gilt es, das Ergebnis der 
Auswertung abzuwarten“, betont 
Bürgermeister Heinrich Becker.

Nächsten Schritte werden 
nach Auswertung gesetzt
Seitens der nöGIG werden ak-
tuell die eingegangenen Bestel-

lungen aus der Sammelphase 
ausgewertet. Ob das Ziel von 42 
% erreicht werden konnte und 
alle weiteren Voraussetzungen 
für den Ausbau erfüllt sind, wird 
voraussichtlich im Oktober ver-
kündet. Danach werden weitere 
Voraussetzungen für den Aus-
bau geprüft. „Wir werden die 
Bürgerinnen und Bürger infor-
mieren, sobald das Ergebnis 
feststeht. Danach können wir je 
nach Ausgang der Auswertung 
gemeinsam mit der nöGIG die 
nächsten Schritte setzen“, so der 
Bürgermeister.

Bestellungen weiterhin möglich
Wer noch keinen Glasfaseran-
schluss bestellt hat, kann dies 
jederzeit nachholen. In der ak-
tuellen Projektphase beträgt der 
Preis für einen Einzelanschluss 
Eur 600,-. Das aktuell gültige 
Bestellformular finden Sie hier: 

www.noegig.at/bestellung.

Internetdienste im offenen 
NÖ Glasfasernetz
Das NÖ Glasfasernetz ist offen 
für alle Diensteanbieter. Hier 
eine Übersicht über die zahl-
reichen Produkte und Pakete: 
www.noegig.at/anbieter. Schon 
jetzt sollten die Kunden darauf 
achten, dass sie etwaige Ver-
träge mit bestehenden Anbie-
tern nicht weiter verlängern bzw. 
rechtzeitig kündigen können. Bei 
näheren Fragen zu den Angebo-
ten wenden Sie sich bitte direkt 
an den jeweiligen Diensteanbie-
ter.

Mehr Infos und Antworten auf 
die wichtigsten Fragen zum 
Glasfaserausbau finden Sie 
unter www.noegig.at/faq.
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❙	GLASFASERAUSBAU:

ERGEBNIS DER SAMMELPHASE 
IM OKTOBER

Erfolgsfaktor richtiger Angebotspreis!
So, wie viele Wege nach Rom führen, gibt es auch viele Wege eine Im-
mobilie zu verkaufen. Die alles entscheidende Frage, die Sie sich stellen 
müssen, ist: „Wie verkaufe ich bestmöglich?“ Die Antwort liefern wir! 

Einzelstücke und ihr „wahrer Wert“
Jede Immobilie ist ein Unikat für sich und mit keiner anderen 
Immobilie vergleichbar. Die korrekte Preisfi ndung ist daher - selbst für 
Profi s - kein leichtes Unterfangen. Unabhängig vom „wahren“ Wert Ihrer 
Immobilie sind noch viele weitere Punkte zu beleuchten! Schließlich 
geht es um viel Geld. Ihr Geld! 

• Wie präsentieren wir die Immobilie ansprechend für ihre 
Zielgruppe?

• Mit welchen Medien erreichen wir ein Maximum an 
ernsthaften Interessenten?

• Wie fi ltern wir den bestmöglichen Käufer aus den 
ernsthaften Kaufi nteressenten heraus? 

• Wie erzielen wir den maximalen Verkaufspreis?

Die abgebildete Statistik zeigt – ausgehend vom Immobilienwert – 
welchen enormen Einfluss der Startpreis auf Vermarktungszeiten und 
den erzielbaren Kaufpreis hat.

„Fangen wir mal mit einem höheren Preis an, runter 
gehen können wir noch immer“ - dieser Ansatz ist 
längst veraltet und die größte Falle, in die unerfahrene 
Privatverkäufer tappen können. Auch unseriöse 
Immobilienmakler begeben sich hier aufs Glatteis - oft-
mals mit fatalen Folgen für die Verkäufer. 

Wer mit einem überhöhten Preis startet verliert Zeit und Geld! Wer 
mit einem attraktiven Preis startet gewinnt viele Interessenten und 
verkauft – am besten über das digitale Angebotsverfahren DAVE - in 
kurzer Zeit zum deutlich höheren Preis.

Sylvia Wolf
  +43 676 55 85 018 | sylvia.wolf@remax-balance.at

 www.remax-balance.at

Ihre Expertin für die Vermittlung 
historischer Bauwerke!

Tiefenbacher Immobilien | Wachaustraße 18 | 3500 Krems

Fazit: Der richtige Vermarktungspreis ist entscheidend – wir ermitteln ihn professionell für Sie! // www.remax-balance.at

3Alle Immobilien auf www.remax.at

Doppelhaushälften in Steinakirchen Haus in Schönbühel an der Donau 

großzügiges, hochwassersicheres 
Wohnhaus in der Wachau
� ca. 498 m² Grundstücksfläche 
� ca. 190 m² Nutzfläche
� vollunterkellert ca. 76 m²
� zwei Wohneinheiten möglich
� Öl-Zentralheizung und Holzheizung
HWB: 121 fGEE: 1,66

Angebotspreis: € 249.000,–
Zzgl. Vermittlungshonorar und Nebenkosten

Nanette Lagler
0664 205 03 41
n.lagler@remax-immoservice.at

Neubauprojekt in Pöchlarn/Ornding 

Massivbau mit Keller auf Eigengrund 
zum Fixpreis
� 13 Grundstücke von 592–838 m²
� Wohnfläche von 99–157 m²
� Unterkellert von 50–106 m²
� 9 Haustypen mit Keller zur Auswahl
� Provisionsfrei für den Käufer
HWB: je nach Haustyp 41 bis 57 

Angebotspreis: ab € 353.534,–
Zzgl. Nebenkosten

Susanne Leonhartsberger
0664 883 89 727
s.leonhartsberger@remax-immoservice.at

Wohnhaus in Kienberg

Wohnhaus in ruhiger, sonniger Wald-
randlage
� ca. 508 m² Grundstücksfläche
� ca. 120 m² Wohnfläche
� ca. 56 m² Nutzfläche Keller
� Massivbau BJ 1959–1967
� Widmung: Bauland/Wohngebiet
HWB: 195 fGEE: 2,51

Angebotspreis: € 179.000,–
Zzgl. Vermittlungshonorar und Nebenkosten

Martin Distelberger
0664 266 92 99
m.distelberger@remax-immoservice.at

Eigentumswohnung in Ybbs/Donau

Wohnung mit zwei Loggien
� ca. 91 m² Wohnfläche
� zzgl. 2 Loggien mit je 8 m² Nutzfläche
� 4 Zimmer 
� Kellerabteil ca. 7 m²
� gut gefördertes Sanierungsdarlehen

HWB: 62,3 fGEE: 1,85

Angebotspreis: € 199.900,–
Zzgl. Vermittlungshonorar und Nebenkosten

Susanne Leonhartsberger
0664 883 89 727
s.leonhartsberger@remax-immoservice.at

Belagsfertige Doppelhaushälften 
„Zehethof“ in Steinakirchen am Forst
� Ziegelmassivbau, vollunterkellert
� ca. 56 m² Nutzfläche
� Grundstücksfläche ab 284 m²
� ca. 111 m² Gesamtwohnfläche 
� Provisionsfrei für den Käufer
HWB: 36,4 fGEE: 0,67

Angebotspreis ab € 295.500,– (belagsfertig)
Zzgl. Nebenkosten

Bernadette Zehetner
0664 964 15 25
b.zehetner@remax-immoservice.at 

ESSENTIELLE GRUNDLAGE FÜR EINE SCHNELLE, ERFOLGREICHE IMMOBILIEN-
VERMITTLUNG IST DER RICHTIGE ANGEBOTSPREIS. 

Erfolgsfaktor richtiger Angebotspreis!

Wer sein Zuhause verkauft – aus welchem Grund 
auch immer – steht als Eigentümer zumeist vor 
einem großen, emotionsgeladenen Schritt. Bei der 
Vorbereitung eines erfolgreichen Immobilien-Ver-
kaufs sind viele Details zu berücksichtigen. Immo-
bilien-Experten kennen sich in ihrem Metier aus, 
schließlich verfügen sie über umfassendes Wissen 
und jede Menge Erfahrung, die wahrlich Goldes 
wert ist. Hier ein paar wichtige Punkte, um den 
angestrebten Immobilien-Verkauf über die Bühne 
und ins Ziel zu bringen:

� Korrekte Einpreisung (Verkehrswertschätzung)
� Erstellung eines Vermarktungskonzepts
� Ansprechende Objektfotos von innen, außen und 

aus der Luft
� Dreh eines professionellen Immobilien-Videos
� Hochwertige Objekt- und Marketingunterlagen
� Zielgerichtete Werbung über Zeitung, Flyer, Online …
� Vollständige Unterlagen (bautechnisch & rechtlich)
� Kenntnis der Bauvorschriften und Möglichkeiten 

vor Ort
� …

Viele Puzzle-Teile zum Erfolg
Die angeführten Punkte sind natürlich nur ein 
Auszug von all dem, was man tun kann, um das 
bestmögliche Ergebnis zu erzielen. Dabei hat jeder 
einzelne Punkt noch Unterpunkte, die zu berück-
sichtigen sind. Da verliert man als Privatverkäufer 
und somit Laie leicht den Überblick – zumal man 
ja auch andere Dinge zu tun hat und sich kaum 
hundertprozentig auf den Immobilien-Verkauf 
fokussieren kann.

Sie möchten den Wert Ihrer Immobilie 
kennen? Wir beraten Sie kostenlos!
Ausschließlich durch ausreichend Erfahrung und 
die richtige Methodik kann man den korrekten 
Wert einer Immobilie ermitteln. Wir bieten Ihnen 
für die Bewertung Ihrer Immobilie ein kostenloses 
Beratungsgespräch.

GUTE VORBEREITUNG ALS SCHLÜSSEL 
ZUM ERFOLG

Immo-Verkauf:

Angebotspreis, 
Verkaufszeit 
und Zeit

Angebotsdauer – Verkaufspreis

Preis
Startpreis 120%

16 Tage 122 267 372

Startpreis 110%

Startpreis 105%
Immobilienwert 100 %

Startpreis 95%

Zeit

105 %

96 %

92 %

100 %

84 %

1 iib Institut Dr. Hettenbach GmbH

Genauso, wie viele Wege nach Rom führen, gibt es vie-
le Wege, eine Immobilie zu verkaufen. Die Gretchenfra-
ge dabei lautet: „Will ich bestmöglich verkaufen?“ 

Einzelstücke und ihr „wahrer Wert“
Jede Immobilie ist ein Unikat für sich, weshalb die kor-
rekte Preisfindung kein leichtes Unterfangen ist, wenn 
man eine Immobilie seriös bewertet. Unabhängig vom 
„wahren“ Wert Ihrer Immobilie sind noch weitere Fra-
gen zu beleuchten. Schließlich geht es um viel Geld. 
Ihr Geld!

� Wie präsentieren wir die Immobilie ansprechend?
� Wie erreichen wir ein Maximum an Interessenten?
� Wie können wir Immobilien-Touristen von ernsthaf-

ten Interessenten unterscheiden?
� Wie schaffen wir es, unter den ernsthaften den best-

möglichen Käufer herauszufiltern?
� Wie erzielen wir den maximalen Verkaufspreis? 

Die abgebildete Statistik1 zeigt – ausgehend vom 
Immobilienwert – welchen Einfluss der Startpreis 
auf die Vermarktungszeiten und den schlussend-
lich erzielbaren Preis hat. „Fangen wir mal mit 
einem höheren Preis an, runter gehen können wir 
immer noch“ – diese landläufige Vorstellung wird 
nicht nur von unerfahrenen Privatverkäufern ver-
folgt, auch unseriöse Immobilien-Makler begeben 
sich aufs Glatteis, oftmals mit fatalen Folgen für 
die Verkäufer. Denn die Statistik belegt klar: Wer mit 
einem zu hohen Preis startet, produziert oftmals 
Ladenhüter, die länger als ein Jahr am Markt sein 
können, um schlussendlich deutlich unter Wert 
verkauft zu werden. Kein erstrebenswertes Ziel! 

Fazit: Der richtige Start- und Angebotspreis ist ent-
scheidend – wir ermitteln ihn professionell für Sie.

// www.remax-immoservice.at
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❙	EXKLUSIV „SMART MOBIL“-SOMMERTOUR 

WAR ZU GAST IM WALDVIERTEL
Am 18. August trafen sich knapp 
30 Mobilitätsbeauftragte aus 
dem gesamten Waldviertel – so 
auch aus der Marktgemeinde 
Hadersdorf-Kammern, vertre-
ten durch Bgm. Heinrich Becker 
und UGR Josef Pernerstorfer – 
mit Mobilitätslandesrat Ludwig 
Schleritzko, um gemeinsam an 
der Mobilitätswende zu arbeiten 
und über dafür notwendige Maß-
nahmen zu diskutieren. „Um die 
Mobilitätsziele des Landes zu er-
reichen, brauchen wir die Unter-
stützung der Gemeindevertreter, 
sie sind die erste Anlaufstelle für 
Mobilitätsfragen vor Ort und 365 
Tage im Jahr für die Menschen in 
der Gemeinde da. Wir wissen: 
Oft scheitert die Nutzung der 
Öffis am Informationsstand der 
Menschen. Ich wünsche mir, 
dass wir gemeinsam mit den Ge-
meinden an einem Strang ziehen 
und die Landsleute über unser 
Angebot im öffentlichen Verkehr 
aufklären. Denn nur miteinan-
der können wir die Mobilität der 

Zukunft in Niederösterreich ge-
stalten“, hält Mobilitätslandesrat 
Ludwig Schleritzko fest. 

„Smart mobil“ tourte während 
der Sommermonate durchs gan-
ze Land und hält zum gegen-
seitigen Austausch von Politik 
und Wissenschaft in allen vier 
Vierteln an. Fachexperten infor-
mieren dabei über Mobilitätsfak-
ten und zeigen, was Gemeinden 
dabei selbst tun können, um die 
Mobilität von Morgen mitzuge-
stalten.
 
„Die Mobilität in Österreich 
wird laufend stärker motorisiert 
und verursacht damit steigen-
den Energieverbrauch sowie 
zunehmende Umwelt- und Kli-
mabelastungen. Österreich be-
ansprucht etwa 3,5 mal mehr 
Ressourcen, als uns zustehen 
- oft nur aus Bequemlichkeit. 
Bewegungsmangel gefährdet 
die Gesundheit. Hohe Energie-
preise, überfällige Maßnahmen 

gegen die Klimaerwärmung und 
Klimaanpassungsstrategien be-
lasten die Budgets. Zukünftige 
Mobilitätsentwicklungen er-
fordern neben technologischen 
Lösungen auch vernünftige Ver-
haltensanpassungen“, fasst Ass.-
Prof. Michael Meschik (BOKU 
– Institut f. Verkehrswesen) zu-
sammen.

Nicht nur aufgrund der aktuel-
len Preissteigerungen, die auch 
den Mobilitätssektor betreffen, 
gewinnt das Thema Radfahren 
in der Bevölkerung immer mehr 
an Bedeutung. Das Land Nieder-
österreich hat im Jahr 2022 ein 
Budget von 16 Millionen Euro für 
den Bau neuer Radwege veran-
schlagt. „In Summe konnten seit 
Einführung der Radwegeförde-
rung mehr als 118 Projekte ver-
wirklicht werden – zudem wird 
von Seiten des Landes im Jahr 
2022 ein Extra-Paket geschnürt, 
wodurch in Zusammenarbeit mit 
den Gemeinden 41 neue Rad-

wegprojekte mit einem Gesamt-
investitionsvolumen von rund 
14,5 Millionen Euro umgesetzt 
werden, um Lücken im Radwe-
genetz des Landes noch weiter 
zu schließen“, zeigt sich der zu-
ständige Landesrat Schleritzko 
erfreut. 

Die „Smart mobil“-Sommertour 
wird vom Regionalen Mobilitäts-
management der NÖ.Regional 
organisiert. Walter Kirchler, Ge-
schäftsführer NÖ.Regional: „Die 
Gemeinde ist Dreh- und Angel-
punkt. Was vor Ort beschlossen 
und umgesetzt wird, ist unmit-
telbar sichtbar und spürbar. Wir 
unterstützen die Bürgermeister 
bei der Umsetzung ihrer Ziele 
mit unseren Mobilitätsmanagern 
in den Gemeinden.“

Weitere Informationen: 
www.noeregional.at/aktuelles/
termine/
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v.l.n.r. Josef Strummer (NÖ.Regional), UGR Franz Fehr (Rohrendorf), Bgm. Harald Leopold (Langenlois), Bgm. Ludmilla Etzenberger (Gföhl), 
Mobilitätslandesrat Ludwig Schleritzko, Universitätsprofessor Michael Meschik, Bgm. Heinrich Becker (Hadersdorf-Kammern), Bgm. Franz 
Aschauer (Jaidhof), Bgm. Gerhard Wandl (Rastenfeld) // Foto: Gausterer/NÖ.Regional 
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Der rein elektrische
Audi e-tron GT.
Der e-tron GT ist das elektrifizierte Meisterstück von Audi. Als Gran 
Turismo mit vier Sitzen und zwei Gepäckräumen vereint er Komfort 
und Fahrdynamik in einem ikonischen Design.

Jetzt bei uns Probe fahren.

Stromverbrauch kombiniert: 20,3 kWh/100 km; CO₂-Emissionen kombiniert: 0 g/km. 
Angaben zu Kraftstoffverbrauch und CO₂-Emissionen bei Spannbreiten in Abhängigkeit 
von der gewählten Ausstattung des Fahrzeugs. Stand 07/2022. Symbolfoto.

Das klare Design des Audi Q4 Sportback e-tron gibt der Zukunft der Elektromobilität eine charakte-
ristische Form. Mit fokussierender Front, kraftvollem Heck und einer Reichweite bis zu 534 km.
Jetzt bei uns Probe fahren.

Stromverbrauch kombiniert in kWh/100 km: 17,0-21,3 kW/h Emissionen: 0 g/km. Angaben zu den Kraftstoff-/Stromverbräu-
chen und CO₂-Emissionen bei Spannbreiten in Abhängigkeit von der gewählten Ausstattung des Fahrzeugs. 
Stand 09/2021. Symbolfoto.

Inspiration
gestaltet Zukunft.
Der neue Audi Q4 Sportback e-tron.

Mit dem Audi e-tron Sportback, dem Audi e-tron GT und dem Audi Q4 e-tron baut Audi seine Flotte an Elekro-
fahrzeugen weiter aus und bietet damit für jeden Kunden die passende moderne Mobilität. Informieren Sie 
sich bei uns über die Lademöglichkeiten und Reichweite der Audi e-tron Modelle. Wir freuen uns auf Sie.

Stromverbrauch in kWh/100 km e-tron Sportback: 21,4-23,6 kWh, Q4 e-tron: 17,4-18,1 kWh, e-tron GT: 20,3 kWh. CO₂-Emissionen kombiniert 
in g/km: 0. Angaben zu den Kraftstoff-/Stromverbrauchen und CO₂-Emissionen bei Spannbreiten in Abhängigkeit von der gewählten Ausstattung 
des Fahrzeugs. Stand 06/2021. Symbolfoto.

Antrieb: Zukunft
Die neuen Audi e-tron Modelle.

Stromverbrauch kombiniert in kWh/100 km: 17,0-19,9 (WLTP); CO₂-Emissionen 
kombiniert in g/km: 0. Angaben zu den Kraftstoff-/Stromverbräuchen und CO₂-
Emissionen bei Spannbreiten in Abhängigkeit von der gewählten Ausstattung 
des Fahrzeugs. Stand 05/2021. Symbolfoto.

Antrieb:
Zukunft

Rein elektrischer Antrieb, progressives Design, beein-
druckendes Raumgefühl, individualisierbare digitale 
Features und bis zu 520 Kilometer Reichweite – das 
bietet der Audi Q4 e-tron.

Jetzt bei uns bestellbar.

Verbindet.
Digital und emotional.
Der neue Audi A3 Sportback.

Kraftstoffverbrauch gesamt in l/100km: 4,3 – 6,3. CO₂-Emission in g/km: 112 – 142. Stand 06/2020. Symbolfoto. Bitte beachten Sie, dass sich 
durch Sonderausstattungen und Zubehör relevante Fahrzeugparameter, wie z.B. Gewicht, Rollwiderstand und Aerodynamik verändern und sich 
dadurch abweichende Verbrauchswerte und CO₂-Emissionen ergeben können.

Nichts ist so, wie es war, alles ist anders, alles ist neu. Sportlich ist athletisch, Dynamik ist High Tech, Digitalisie-
rung ist live. Mit Audi virtual cockpit und Audi connect erleben Sie Fahren in der nächsten, neuen Dimension. Eines 
ist geblieben: Sie fahren einen Audi, unverkennbar mit quattro Architektur und begeisternden Fahreigenschaften. 
Jetzt bei uns Probe fahren.

Gewerbeparkstraße 26
3500 Krems
Telefon +43 2732 891
www.birngruber.at

www.birngruber.at

A-3500 Krems
Gewerbeparkstraße 26
Telefon +43 2732 891

A-3550 Langenlois
Wiener Straße 50
Telefon +43 2734 2414

Mit dem e-tron Sportback, dem e-tron GT und dem Q4 e-tron baut Audi seine Flotte an Elektrofahrzeugen 
weiter aus und bietet damit für jeden die passende moderne Mobilität. Informieren Sie sich bei uns über die 
Lademöglichkeiten und Reichweite der Audi e-tron Modelle. Wir freuen uns auf Sie.

Stromverbrauch in kWh/100 km e-tron Sportback: 21,4-23,6 kWh, Q4 e-tron: 17,4-18,1 kWh, e-tron GT: 20,3 kWh. CO₂-Emissionen kombiniert in 
g/km: 0. Angaben zu den Kraftstoff-/Stromverbrauchen und CO₂-Emissionen bei Spannbreiten in Abhängigkeit von der gewählten Ausstattung des 
Fahrzeugs. Stand 06/2021. Symbolfoto.

Antrieb: Zukunft
Die neuen Audi e-tron Modelle.

3500 Krems, Gewerbeparkstraße 26, Telefon +43 2732 891-491
E-Mail: audi-krems@birngruber.at
3550 Langenlois, Wiener Straße 50, Telefon +43 2734 2414
E-Mail: langenlois@birngruber.at
www.birngruber.at

3500 Krems, Gewerbeparkstraße 26, Telefon +43 2732 891-491
E-Mail: audi-krems@birngruber.at
3550 Langenlois, Wiener Straße 50, Telefon +43 2734 2414
E-Mail: langenlois@birngruber.at
www.birngruber.at

Wir von LEYRER + GRAF halten unsere Versprechen nicht nur, wir garantieren 
sie sogar. Auch unseren rund 2.450 Mitarbeitern, darunter 180 Lehrlinge. Wir 
bieten ihnen einen sicheren Arbeitsplatz in einem familienfreundlichen Unter-
nehmen sowie erstklassige Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten – basierend 
auf Vertrauen und eigenverantwortlichem Arbeiten. Auch unsere Mitarbeiter 
können auf uns bauen. Und vertrauen.

LEYRER + GRAF Baugesellschaft m.b.H. 
Hochbau • Tiefbau • Energie + Telekom • Holztechnik | www.leyrer-graf.at

GARANTIERT SICHER.GARANTIERT SICHER.

Wolfgang Graf, Polier

❙	HADERSDORF-KAMMERN: 

GESUNDE GEMEINDE
Die Gesunde Gemeinde Haders-
dorf-Kammern freut sich, wieder 
altbekannte und neue Aktivi-
täten in Zusammenarbeit mit 
der Pfarrgemeinde Hadersdorf-
Kammern anbieten zu können:

Dienstags „Eltern–Kind–
Gruppe Hadersdorf“ 
mit Marietheres van Veen 
(NÖ Familienbund)
von 9.30 – 11.00 Uhr im Pfarrhof, 
kleiner Gruppenraum (Eingang 
gegenüber der Kirche), Haders-
dorf, Eintritt frei
Alle Familien mit Kindern von 
0-3 Jahren sind herzlich einge-
laden, mal zu schauen, was sich 
so in einer Eltern-Kind-Gruppe 
tut...
Dauer: ca. 45 Minuten. 
Kosten: € 35,00
Weitere Information und Anmel-
dung unter 0664 3824285

Donnerstags 
START Ende September 
„Aquafit“ mit Übungsleiterin 

Tanja Kern unter dem Motto 
„Bewegung bringt Beweglich-
keit“ 
Dauer: 19.00 bis 20.00 Uhr in 
der Schwimmhalle der NMS 
Grafenegg 
Kosten: € 8,00 pro Einheit
Weitere Information unter 0664 
75114212

Freitags Eltern–Kind–
Gruppe „Wirbelwind“ 
mit Marietheres van Veen 
(Journalistin/Filmemacherin/
Erwachsenenbildnerin)
Aufgrund der großen Nachfrage 
gibt es nun auch eine Eltern-
Kind-Gruppe für Kinder ab 2,5-
4 Jahre mit einem Bewegungs-
schwerpunkt.

Eltern-Kind-Gruppe heißt: Eltern 
und Kinder nehmen gemeinsam 
teil. Wir sausen, wir tanzen, wir 
springen, wir laufen! Bitte bei 
der Auswahl der Kleidung darauf 
und auf das Wetter achten. Die 
Gruppe findet im Freien und bei 

jedem Wetter statt. 
Dauer: ca. 45 Minuten. 
Kosten: € 5,00
Weitere Information und Anmel-
dung unter 0664 3824285

GEPLANTE AKTIVITÄT  
IM HERBST: 
Vortrag von Manuela Wasl Msc 
(PALL Support UK Krems):
Thema: Palliative Betreuung – 
brauch ich das wirklich

ODER
Ab wann bin ich „palliativ“ – 
Palliativbegleitung im Alltag
Mittwoch, 16. November 2022
19.00 Uhr, Pfarr- und Kultursaal
Eintritt frei

Auf Ihr Kommen freut sich die 
Gesunde Gemeinde Haders-
dorf-Kammern
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❙	HERAUSFORDERNE ZEITEN. NIEDERÖSTERREICH HILFT.

DIE ENTLASTUNGSMASSNAHMEN IM ÜBERBLICK 
Senkung Einkommenssteuer  
Mit Juli wurde die zweite Ein-
kommenssteuerstufe von 35% 
auf 30% gesenkt. Das bedeutet: 
mehr netto vom Brutto. Dafür 
ist kein gesonderter Antrag not-
wendig. 
 
Erhöhung Familienbonus  
Ebenso wurde mit Juli der Fa-
milienbonus auf bis zu 2.000,- 
Euro pro Jahr und Kind erhöht. 
Wird die bisherige Auszahlung 
des Familienbonus vom Arbeit-
geber in der Lohnverrechnung 
berücksichtigt, erfolgt die Aus-
zahlung automatisch. Ansonsten 
ist diese Arbeitnehmerveranla-
gung Anfang 2023 zu beantra-
gen.  
 
Teuerungsausgleich für  
besonders betroffene Gruppen  
(MindestpensionistInnen, Min-
destsicherungsbezieherInnen, 
Arbeitslose, Studierende mit 

Studienbeihilfe)  
Im September werden zusätzlich 
300 Euro automatisch zu den 
monatlichen Auszahlungen aus-
bezahlt. Ein Antrag dazu ist nicht 
notwendig. 

Erhöhung Studienbeihilfe  
Ab Herbst 2022 erhalten Studie-
rende mehr Geld: Um 8,5 bis 12 
Prozent wird die Studienbeihilfe 
ab September erhöht. Für die 
Erhöhung ist kein Antrag not-
wendig. 
 
Klima- und Teuerungsbonus  
Im September erhält jeder 250 
Euro Klimabonus und 250 Euro 
Teuerungsbonus überwiesen. 
 
Wenn die Bankdaten bis Mitte 
Juli auf Finanz Online hinterlegt 
waren, man die Pension aufs 
Konto überwiesen bekommt 
oder Familienbeihilfe bezieht, 
werden die Boni automatisch 

überwiesen. Sollten keine Daten 

vorliegen, erhalten diejenigen 
Personen einen Gutschein mit-
tels RSa-Brief zugeschickt. 
 
Einmalzahlung  
Familienbeihilfe  
Im August wurden zur Familien-
beihilfe einmalig 180 Euro zu-
sätzlich ausbezahlt.  

Klima- und Teuerungs- 
bonus für Kinder  
Gleich wie beim Klima- und 
Teuerungsbonus werden jeweils 
125 Euro pro Kind überwiesen, in 
Summe also 250 Euro pro Kind. 
 
Kindermehrbetrag  
Anspruchsberechtigt sind El-
tern mit geringem Einkommen 
ab drei Kindern, welche gerin-
ge oder keine Steuern zahlen. 
Der Kindermehrbetrag wird auf 
550 Euro pro Jahr erhöht und 

im Rahmen der Arbeitnehmer-
veranlagung bzw. Einkommen-
steuererklärung berücksichtigt. 
 
Teuerungsabsetzbetrag  
Die Auszahlung für kleine und 
mittlere Pensionen erfolgt im 
Rahmen der laufenden Ver-
rechnung als Einmalzahlung im 
September. Dafür ist kein An-
trag notwendig. Für Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer 
erfolgt die Auszahlung über die 
Arbeitnehmerveranlagung rück-
wirkend für 01.01.2022. Dafür ist 
ein Antrag notwendig. 
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•• Materiallieferungen

•• Wir bieten

•• Pflasterer-Meisterleistungen
Erd- und Unterbauarbeiten
Pflasterungen jeglicher Art
Natursteinmauern
Pflasterreinigung

Granitmaterialien, Kleinstein,
Großwürfel, Habgutplatten, 
Leistensteine
Altmaterialien aus Naturstein
Unterbaumaterialien, 
Grädermaterial, Splitt
Sand, Estrichsand, Mauersand
Schotter, gesiebte Erde

Pflasterlehrlingsausbildung

•• Baumeisterleistungen
Bearbeitung von Kleinbauvorhaben
Errichtung von Einfriedungen/Stützmauern
Vorbereitungsarbeiten für Errichtung v. EFH
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Der blau-gelbe  
Strompreisrabatt  
Jeder Haushalt erhält 11 Cent pro 
kWh für 80 Prozent des Durch-
schnittsverbrauchs pro Haus-
halt. Die Gutschrift kann online 
beim Energieversorger oder auf 
der Website des Landes Nie-
derösterreich beantragt werden. 
Wenn eine Voranmeldung über 
die EVN bereits erfolgte, ist kein 
extra Antrag notwendig. 
 
Der blau-gelbe  
Heizkostenzuschuss 
Der Heizkostenzuschuss für 
die Heizperiode 10/2022 bis 
03/2023 wurde auf 300 Euro 
verdoppelt. 

Beantragungen sind im Beantra-
gungszeitraum am Gemeinde-
amt möglich. 

Die blau-gelbe  
Pendlerhilfe 
Um die Landsleute am Arbeits-
weg zu unterstützen, wurde der 
Betrag für das Jahr 2022 ver-
doppelt und die Einkommens-
grenzen erhöht. 

Beantragungen sind jederzeit 
beim Land Niederösterreich 
möglich. 
 
Die blau-gelbe  
Wohnbeihilfe 
Das Land Niederösterreich hat 
die Einkommensgrenzen bei 
der Wohnbeihilfe sowie beim 
Wohnzuschuss erheblich erwei-
tert. 

Beantragungen sind online auf 
der Website des Landes Nieder-
österreich sowie postalisch bei 

den zuständigen Dienststellen 
der NÖ-Wohnungsförderung 
möglich. 

Das blau-gelbe  
Schulstartgeld  
Zum Schulstart erhält jedes 
Schulkind und jeder Lehrling 
100 Euro. Beantragungen sind 
seit 16.8. auf der Website des 
Landes Niederösterreich mög-
lich. 
 
Weitere Unterstützungen 
Darüber hinaus unterstützt das 
Land die Niederösterreicherin-
nen und Niederösterreicher mit 
über 200 weiteren Förder- und 
Unterstützungsmöglichkeiten. 
 

ALLE 
INFORMATIONEN 

AUF 
MEINLANDHILFT.AT

Alle Infos zu Förderungen 
und  Unterstützungen 
unter noel.gv.at.

 „Die Teuerung trifft die Men-
schen in allen Lebensbereichen, 
umso wichtiger ist es, nicht 
auf eine Maßnahme allein zu 
setzen, sondern in den unter-
schiedlichen Bereichen konkret 
und punktgenau zu helfen“, so 
LH Johanna Mikl-Leitner.

SO HILFT DER BUND AB 2023
» Abschaffung der  
» kalten Progression 
» Senkung der dritten  
» Einkommensteuerstufe von 
» 42 Prozent auf 40 Prozent 
» Senkung der 
» Lohnnebenkosten 
» Valorisierung 
» der Sozialleistungen
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v.l.n.r. Sozialrechtsexperte Wolfgang Mazal, LH-Stv. Franz Schnabl, LH Johanna Mikl-Leitner, LR Gottfried Waldhäusl und LR Ludwig Schle-
ritzko präsentierten fünf konkrete Maßnahmen gegen die Teuerung für Niederösterreich. 

SO HILFT NIEDERÖSTERREICH

SEHR GEEHRTE MITBÜRGER/INNEN!
Da es in der Vergangenheit leider immer wieder zu 

Diebstählen von Blumen oder Grabschmuck am örtlichen 
Friedhof gekommen ist, ersuchen wir Sie um Mitteilungen 

von diesbezüglichen Beobachtungen an die Polizeiinspektion 
oder die Gemeinde Hadersdorf-Kammern, da solche Vorfälle 

nicht als Kavaliersdelikt anzusehen sind.
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80. GEBURTSTAG 
BRUNO PERNERSTORFER 

Am 07. Juli 2022 gratulierte Bür-
germeister Heinrich Becker ge-
meinsam mit einer Abordnung 
der FF Hadersdorf dem Ehren-
verwalter der FF Hadersdorf am 
Kamp, Bruno Pernerstorfer, an-
lässlich seines 80. Geburtstages. 

Die Gemeinde wünscht auf die-
sem Wege alles Gute für die Zu-
kunft und noch viele gemeinsame 
Jahre im Kreise der Familie.

v.l.n.r. EV Bruno Pernerstorfer, 
Bürgermeister Heinrich Becker 

DIAMANTENE HOCHZEIT 
WALTRAUD UND 
FRANZ DÖRR

Am 07. Juli 2022 gratulierte 
Vizebürgermeisterin Karin Pre-
gesbauer und Gemeinderätin 
Elisabeth Docekal dem Ehepaar 
Waltraud und Franz Dörr, welche 
beide eine langjährige Verbin-
dung zur Marktgemeinde haben. 
Franz Dörr war jahrzehntelang in 
diversen Vereinen sowie als Ob-
mann des Parkfestausschusses 
tätig, seine Gattin Waltraud ist 
vielen von uns noch als Mitarbei-
terin im Bürgerservice am Ge-
meindeamt bekannt. Alles Gute 
für die Zukunft und noch viele ge-
meinsame Jahre.

DIAMANTENE HOCHZEIT 
SIEGLINDE UND 
FRIEDRICH WEIGL

Am 18. August 2022 gratulierten 
Bürgermeister Heinrich Becker, 
Vizebürgermeisterin Karin Pre-
gesbauer und die geschäftsfüh-
rende Gemeinderätin Elisabeth 
Docekal dem Ehepaar Sieglinde 
und Friedrich Weigl anlässlich 
ihrer „Diamantenen Hochzeit“. 

Die Redaktion wünscht auf die-
sem Wege alles Gute für die Zu-
kunft und noch viele gemeinsame 
Jahre. 

v.l.n.r. GGR Elisabeth Docekal, Alexander Dörr, Waltraud Dörr, Franz Dörr, Vzbgm. Karin Pregesbauer // 
Foto: © Gemeinde Hadersdorf-Kammern

v.l.n.r. GGR Elisabeth Docekal, Friedrich Weigl, Sieglinde Weigl, Bürgermeister Heinrich Becker und Vize-
bürgermeisterin Karin Pregesbauer // Foto: © Christian Leneis
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❙	WIR GRATULIEREN UNSEREN

JUBILAREN DER MARKTGEMEINDE 

❙	GEBURTSTAGE

September
02.09.2022 | 70. Geburtstag                 
Gloria Lorenz
10.09.2022 | 60. Geburtstag                 
Manfred Herndler
11.09.2022 | 80. Geburtstag                 
Anton Alfred Kretz
12.09.2022 | 65. Geburtstag                 
Elfriede Hruska
21.09.2022 | 85. Geburtstag                 
Hubert Schneider
24.09.2022 | 80. Geburtstag                 
Emma Koch

Oktober
16.10.2022 | 70. Geburtstag                 
Wolfgang Hauser

22.10.2022 | 75. Geburtstag                 
Herbert Holzer
27.10.2022 | 70. Geburtstag                 
Otmar Teichtmeister

November
03.11.2022 | 80. Geburtstag                 
Hildegard Mayer
12.12.2022 | 50. Geburtstag                 
Michael Peter Pernerstorfer

❙	GEBURTEN

05.04.2022 Joel Samuel Raja         
06.04.2022 Maja Kratochwil          
25.05.2022           Bruno Fürst                 
19.07.2022             Rafael Blauensteiner
21.07.2022           Ella Marie Hutterer
10.08.2022           Noah Zanitzer

❙	TODESFÄLLE
04.06.2022        Balthasar Bissinger
10.06.2022            Elfriede Öhlzelt
12.07.2022           Ludwig Schon

❙ EHEJUBILÄUM 
06.09.2022 | Silberne Hochzeit (25)   
Eva und Helmut Platzer 
08.09.2022 | Goldene Hochzeit (50)   
Anna und Friedrich Böhacker
14.09.2022 | Eiserne Hochzeit ( 65)      
Aloisia und Eduard Tastl
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❙ EHESCHLIESSUNGEN 

11.06.2022         
Schöninger Christoph und Binder Margit aus Krems
Steininger Martin und Hanifogl Ronald aus Rohrendorf
15.06.2022          
Vogelhuber Michael und Mahrer Beate aus Gedersdorf
18.06.2022          
Samek Mario und Reinberger Jessica aus Krems
01.07.2022          
Kiener Philipp und Führer Nicole aus Kirchberg
02.07.2022          
Pauli Markus und Wenzel Laura aus Wien
07.07.2022          
Bachinger Ernst und Wagner Ulrike aus Kammern
09.07.2022          
Pelc Stefan und Steger Sabrina aus Grafenegg
Omenitz Werner und Schweiger Karin aus Langenlois

16.07.2022          
Arnautovic Tarik und Paleskic Amra aus Grafenegg
29.07.2022          
Huber Reinhard und Grammer Andrea aus Traismauer
30.07.2022          
Otto Thomas und Holzer Elisabeth aus Wien
12.08.2022           
Schendl Johannes und Hellein Melanie aus Hadersdorf
13.08.2022          
Dourakas Matthias und Bauer Hannah aus Schweiggers
20.08.2022          
Loichtl Philipp und Flick Caroline aus Krems
27.08.2022          
Eichert Stefan und Rosinger Christine aus Lichtenau
27.08.2022          
Senft Michael und Fischer Edith aus Wien
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EISERNE HOCHZEIT 
BERTA UND 
HELMUTH GUBITZER 

Am 17. Juni 2022 gratulierten 
Bürgermeister Heinrich Becker 
und Frau Mag. Barbara Salzer 
als Vertreterin des Bezirkshaupt-
mannes dem Ehepaar Berta und 
Helmuth Gubitzer anlässlich ihrer 
„Eisernen Hochzeit“ zu ihrem 
Ehejubiläum, welches sie im Krei-
se ihrer Familie feierten.

Die Gemeinde wünscht auf die-
sem Wege alles Gute für die Zu-
kunft und noch viele gemeinsame 
Jahre.

EISERNE HOCHZEIT 
WILHELMINE UND 
JOHANN JELL

Am 10. Juni 2022 gratulierten 
Bürgermeister Heinrich Becker 
und GGR Elisabth Docekal dem 
Ehepaar Wilhelmine und Jo-
hann Jell anlässlich der „Eisernen 
Hochzeit“ zu ihrem Ehejubiläum 
und überbrachten neben einem 
kleinen Geschenk auch die Wün-
sche der Marktgemeinde Haders-
dorf-Kammern.

Die Gemeinde wünscht auf die-
sem Wege alles Gute für die Zu-
kunft und noch viele gemeinsame 
Jahre.

v.l.n.r. Michaela Steinschaden, Berta Gubitzer, Mag. Barbara Salzer, Helmuth Gubitzer, Bürgermeister Hein-
rich Becker, Thomas Gubitzer  // Foto: © Johann Lechner

v.l.n.r. Bürgermeister Heinrich Becker, Wilhelmine Jell, Johann Jell, GGR Elisabeth Docekal //  
Foto: © Johann Lechner

GOLDENE HOCHZEIT 
ANNA UND
FRIEDRICH BÖHACKER

Am 05. September 2022 gratu-
lierten Bürgermeister Heinrich 
Becker, Ortsvorsteher Ewald 
Fandl und Gemeinderätin Elisa-
beth Docekal dem Ehepaar An-
na und Friedrich Böhacker zur 
goldenen Hochzeit. Die beiden 
betreiben seit Jahrzehnten einen 
Weinbaubetrieb sowie Heurigen 
in Kammern in der Ortsstraße.

Alles Gute für die Zukunft und 
noch viele gemeinsame Jahre.

v.l.n.r. Elisabeth Docekal, Bgm. Heinrich Becker, Anna Böhacker, Friedrich Böhacker jun., Friedrich Böha-
cker sen., Alexandra Böhacker, OV Ewald Fandl  // Foto: © Johann Lechner, NÖN
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100 % elektrisch. 100 % aufregend.
Der neue Nissan ARIYA
Nissan ARIYA 63 kWh: Stromverbrauch: 18,5 bis 17,6 kWh/100 km, CO₂-Emissionen: 0 g/km

Wer sagt, Fortschritt
könne nicht weiter
fortschreiten?
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❙	DIE SPARKASSE LUD ZUM 16. MAL ZU EINEM KABARETTABEND IN DIE KITTENBERGER ERLEBNISGÄRTEN:

„BLEIBEN WIR OPTIMISTISCH!“
Auch in diesem Jahr gab es für 
die Stammkunden der Spar-
kasse Langenlois einen Abend 
zum Lachen. Der gebürtige Stei-
rer Clemens Maria Schreiner, 
Schauspieler und Kabarettist, 
gab sein Programm „Das Gute 
vom Besten“ zum (aller)besten. 
Die Veranstaltung stand wie im-
mer im Zeichen einer guten Tat: 
Die Eintrittsgelder und Spenden, 
von der Sparkasse und sVersi-
cherung auf den Betrag von € 
4.500,- aufgerundet, wurden der 
„Tafel Langenlois“, welche jeden 
Samstag im Sicherheitszentrum 
Güter des täglichen Lebens kos-
tenlos an Bedürftige verteilt, auf 
der Bühne übergeben. Ein großer 
Dank wurde allen Gästen ausge-
sprochen, die an diesem Abend 
dabei waren und somit den  
karitativen Zweck unterstützten.  

An diesem lauschigen Sommer-
abend überzeugte der Träger 
des Österreichischen Kabarett- 
preises mit einem vielschichtigen 

Programm: Clemens Maria 
Schreiner plauderte, schüttel-
reimte, rappte im schönsten 
Bühnenhochdeutsch und Stei-
rer-Englisch u.a. über das Büh-
nenleben eines Kabarettisten, 
über die Teppichkantenintoleranz 

eines Staubsaugerroboters und 
auch darüber, wie man von Ös-
terreich nach China kommt. Im 
Rahmen des „gewagten Bo-
gens“ seines Programms gab er 
nebenbei – fast schon poetisch, 
aber sicherlich selbstironisch –  

Lebenstipps.

Zum Schluss gab Schreiner den 
rund vierhundert begeisterten 
Besuchern den Glückskekss-
pruch „Bleiben wir optimistisch!“ 
mit auf den Weg.

v.l.n.r. VDir. Erich Fichtenbauer, Dir. Alois Maurer (sVersicherung), Franz Panagl (Tafel Langenlois), David 
Himmetzberger (Rotes Kreuz), VDir. Martin Müllauer, Clemens Maria Schreiner // © Sparkasse Langenlois
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Weltsparwoche 
vom 27. bis 31. Oktober

BÄCKERMÜSLI - ein Geschenk  
von unserem Kunden für unsere Kunden

Auch wenn es manchmal 
anders kommt, als man 
denkt: Durchhalten lohnt 
sich. Vor allem beim Sparen.

Sparen für alle  Fälle. 

+ Für ein Fahrrad.
* Für die Ausbildung.
* Für Notfälle.
* Für jetzt. Und für Später.
* Spar für Dich.  
   Und für die anderen.

#glaubanmorgen

Inserat Gemeinde Zeitung 9_2022.indd   1 29.08.2022   14:12:05
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 Planung
 Bauaufsicht  Energieausweis

 Sachverständiger

3493 Hadersdorf
T 02735/3366

Hauptplatz 32
   www.loibenboeck.at

 Sanitär & Heizung

 Solar & Photovoltaik

 Service & Reparaturen

 Lüftung & Klima

 Bad & Wellness

3493 Hadersdorf · Tel. 02735/210 11
www.pucher-haustechnik.at

Am 28.08.2022 fand an der Be-
zirksstelle des Roten Kreuzes 
Langenlois eine außerordentli-
che Bezirksstellenversammlung 
statt. Infolge des Rücktritts von 
Martin Mauß als Bezirksstellen-
leiter wurde der bisherige Be-
zirksstellenleiter-Stellvertreter 
Lukas Hausdorf mit deutlicher 
Mehrheit zum neuen Bezirks-
stellenleiter gewählt. Neben der 
Funktion des Bezirksstellenlei-
ters wurde auch die freigeworde-
ne Funktion des Bezirksstellen-
leiter-Stv. neu gewählt. Hierbei 
wurde, ebenfalls mit deutlicher 
Mehrheit, David Himmetzber-
ger ernannt, welcher nun neben 
Thomas Gotthard die stellver-
tretende Funktion übernimmt. 
Im Anschluss an die Bezirks-
stellenversammlung wurden im 
Rahmen eines Mitarbeiterfestes 
zahlreiche ehrenamtliche, haupt-
berufliche als auch zivildienst-
leistende Mitarbeiter für ihre 
Leistungen zur Bekämpfung der 
COVID-Pandemie geehrt.

❙	ÖSTERREICHISCHES ROTES KREUZ

NEUWAHL ROTES KREUZ LANGENLOIS
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v.l.n.r. Bgm. Heinrich Becker, Haupthelfer David Himmetzberger (wird durch Wahl zum Oberrettungsrat), 
Oberrettungsrat Bez.St. Leiter-Stv. Lukas Hausdorf (wird durch Wahl zum Landesrettungsrat), Oberrettungs-
rat Bez.St. Leiter-Stv. Dipl.-Ing. Thomas Gotthard (bereits gewählt), Abgeordneter zum NÖ Landtag Josef 
Edlinger, Vizepräsident des LV NÖ Hans Ebner
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❙	ES WIRD LAUT IN GANZ NIEDERÖSTERREICH

ZIVILSCHUTZ-PROBEALARM
Am Samstag, den 01.10.2022 
heulen die Sirenen in ganz Nie-
derösterreich länger als sonst: 
die Zivilschutzsignale Warnung 
– Alarm – Entwarnung werden 
überprüft. Im Ernstfall werden 
Sie so z.B. bei Hochwasser, Che-
mieunfall o.Ä. gewarnt. Da kann 
es schon passieren, dass Sie ein 
paar Tage lang nicht aus dem 
Haus können, weil die Straße 
weggeschwemmt ist, 

oder dass die Stromleitungen 
beschädigt sind und nichts mehr 
geht – kein Kühlschrank, keine 
Tankstelle, keine Supermarktkas-
se, kein Handy oder Computer. 
Deshalb ist es wichtig, dass jede 

bzw. jeder Einzelne Vorsorge-
maßnahmen trifft, Vorräte zu 
Hause hat und ein persönliches 
Sicherheitskonzept für sich und 
die Familie erstellt. Die Exper-
tInnen des NÖZSV und der bzw. 
die Zivilschutzbeauftragte Ihrer 
Gemeinde helfen gern dabei – 
nicht nur an diesem Samstag. 

SCHWERPUNKTTHEMA: 
BLACKOUT

Ein großflächiger Stromausfall 
ist leider keine Utopie. ExpertIn-
nen meinen, es ist nur eine Frage 
der Zeit, wann es so weit ist. Die 
Stromnetze in Europa sind so 
dicht verwoben, dass eine grö-

ßere Störung in nur einem Land 
zum Stromausfall in vielen Län-
dern führen kann. In Südamerika 
war dies erst vor Kurzem der Fall. 
Kleinere Ausfälle über mehrere 
Tage gibt es auch bei uns immer 
wieder – nach Starkregen, nach 
Lawinen oder extremem Eis. 
Wer auf einen Blackout vorbe-
reitet ist, braucht sich auch davor 
nicht zu fürchten.

Und das ist ja unsere Absicht – 
wir wollen die Angst nehmen 
und Sicherheit geben. Denn wer 
vorbereitet ist, verfällt im Ernst-
fall nicht in Panik, wenn kein 
Supermarkt, keine Tankstelle, 
keine Heizung, keine Wasser-

pumpe, kein Bankomat, kein Lift, 
kein Computer, möglicherweise 
auch kein Handy funktioniert. 
Wer genug Vorrat zu Hause hat, 
kann die Tage ohne Strom ein-
fach viel leichter überstehen. 
Welche Vorräte Sie zu Hause ha-
ben sollten, sagen Ihnen gern die 
MitarbeiterInnen des NÖZSV. 
Die Briten sagen „better safe 
than sorry“ – wir sagen „Zivil-
schutz ist nie zu viel Schutz“.

Was bedeuten die einzelnen  
Sirenensignale, und was soll ich 
jeweils tun?
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1/8 Seite 94x61  
 
 
 
 
 
 

 
 
 

3500 Krems – 1010 Wien 
02732/72797 

office@toms.at 
w w w . t o m s . a t  

W I R  S U C H E N  D I C H !   
KARRIERE ALS TECHN.  ZEICHNER /  STATIKER 

www.derbartl.at

Unsere täglich wechselnden Menüs

ergänzen die gewohnte Hauptkarte, 

wobei ein Gericht immer vegetarisch ist. 

Wir servieren unsere Menüs von 

Montag bis Freitag von 11 bis 14 Uhr.

MITTAGS

P
FA

R
R

G
E

M
E

IN
D

E

INKLUSIVER GOTTESDIENST 
IN GEBÄRDENSPRACHE 
UND DEUTSCH. 

Am 26. Juni 2022 fand in der 
Pfarrkirche Hadersdorf am 
Kamp ein inklusiver Gottes-
dienst für Kinder und Erwach-
sene in Gebärdensprache und 
Deutsch statt. 

Die Messe wurde von hörenden 
und gehörlosen Christen zum 
Thema „Die Sprache der Liebe“ 
vorbereitet und gestaltet. Dabei 
wurden die Texte vom Turmbau 
zu Babel, dem Pfingstereignis 
und dem ersten Auftreten der 
Apostel betrachtet.
 

Alle Lieder und Texte wurden in 
Gebärdensprache vorgetragen 
und auch auf Deutsch gesungen 
und gesprochen. Es war eine be-
sondere Freude zu sehen, mit 
welcher Begeisterung die Kinder 
der 4. Volksschulklasse aus Ets-
dorf gemeinsam mit ihrer Lehre-
rin die Lieder in Gebärdenspra-
che darbrachten.

Beim anschließenden Pfarrcafé 
fand eine lebhafte Begegnung 
zwischen Gehörlosen und Hö-
renden statt. Die gemeinsame 
Sprache der Liebe war unmittel-
bar erfahrbar und hat die Herzen 
berührt.

❙	PFARRGEMEINDE HADERSDORF-KAMMERN

DIE SPRACHE DER LIEBE
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❙	CHOR ST. PETER UND PAUL

SINGEN AN DER SCHÖNEN BLAUEN DONAU
Diesmal wagte sich der Chor 
unserer Pfarre „St. Peter und 
Paul“ über die Gemeindegrenze 
hinaus. Am 2. August wurde zum 
Singen mit Aussicht unter dem 
Motto: „Singen an der schönen 
blauen Donau“ eingeladen. Treff-
punkt war direkt am Donaustrom 
in Krems. 
 
Zahlreiche Gäste haben bei herr-
lichen Wetterbedingungen das 
schöne Ambiente im Clubgelän-
de des Segelbootclubs genossen. 
Norbert Hauer, der als Experte 
für das Niederösterreichische 
Volkslied gilt, verstand es, bei 
den Anwesenden die Freude am 
Singen zu wecken und erzählte 
spannende Geschichten zur Ent-
stehung der Liedtexte und deren 
Verbreitung. Vielstimmige Wei-
sen über die Wachau, den Wein 
und die Liebe wurden dem Do-
naustrom auf seinem Weg zum 
Schwarzen Meer mitgegeben.

 Für das leibliche Wohl und einen 
guten Tropfen Wein sorgten die 
Mitglieder vom Chor St. Peter 
und Paul. Abgerundet wurde der 
Singnachmittag von zahlreichen 
musikalischen Darbietungen. 

Zum Abschluss wurden an alle 
Besucher Wachauerschnitten 
ausgeteilt, die von der Sparkas-
se Hadersdorf, dem Sparmarkt 
Friedl aus Hadersdorf sowie 
dem Gasthaus Klingelhuber aus 
Krems gesponsert wurden.

Dafür ein herzliches 
Dankeschön!

3550 Langenlois
Tel: +43 2734 4190
www.sonnenschutz-meisl.at

Sonne und Schatten genießen ...... mit innovativen Sonnenschutzlösungen

3550 Langenlois
Tel: +43 2734 4190
www.sonnenschutz-meisl.at

Sonne und Schatten genießen ...... mit innovativen Sonnenschutzlösungen

• Sonnenschutz für Innen und Außen
• Sonnensegel, Insektenschutz  
 und Terrassendächer

3550 Langenlois
Tel.: +43 2734 4190

www.sonnenschutz-meisl.at

3550 Langenlois

Tel: +43 2734 4190

www.sonnenschutz-meisl.at

Sonne und Schatten genießen ...
... mit innovativen Sonnenschutzlösungen
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❙	NEUES AUS DEM KINDERGARTEN

NEUE MITARBEITERIN
Liebe Eltern.
Mein Name ist Christina Seitl, 
ich bin 22 Jahre alt und wohne 
in Langenlois. Schon in meiner 
Kindheit durfte ich erfahren, wie 
schön es ist, Kinder aufwachsen 
zu sehen, wie sie ihre Fähigkei-
ten und Stärken entwickeln, wo-
durch sich auch mein Wunsch 
verstärkte, einmal mit Kindern 
arbeiten zu dürfen. 

Im Zuge meiner Ausbildung an 
der Fachschule für Sozialberufe 
in Langenlois ergab sich für mich 

die Chance der „Kinderbetreuer-
ausbildung“, die ich dann auch 
erfolgreich absolvieren konnte. 
Seit Mai 2022 darf ich nun Teil 
des Teams im Landeskindergar-
ten Hadersdorf sein, was mich 
sehr stolz und glücklich macht. 
Meine größte Freude ist es, Kin-
der glücklich zu sehen. Ich hoffe 
auf eine gute Zusammenarbeit 
mit Ihnen und Ihren Kindern und 
freue mich schon auf die kom-
menden Aufgaben. 

Christina Seitl

v.l.n.r. Christina Seitl &  Bgm. Heinrich Becker

WENN DIE GROSSEN SPIELEN
Am 2. Juni waren die Eltern und 
der Bürgermeister Heinrich Be-
cker zu Besuch am „Arbeitsplatz 
ihrer Kinder“, um den Kindergar-
tenalltag aus Sicht der Kleinsten 
kennenzulernen.

Viel Engagement zeigten die El-
tern beim Erkunden und Auspro-
bieren der verschiedensten Ma-
terialien und Spielsachen. Die 
Puppenecke und auch die Tisch-
spiele waren große Anziehungs-
punkte und einige Väter hatten 
Riesenspaß in der Sandkiste. 
Die Kinder arbeiten ja unermüd-
lich an etwas. So werden etwa 

Deckel aufgeschraubt, Kaffee 
gemahlen oder Glitzersteine sor-
tiert und unendlich viele andere 
Beschäftigungen, die sie in ihrer 
Entwicklung fördern, ihre Fähig-
keiten verbessern und ihnen hel-
fen, selbständig zu werden.

Das war auch das Ergebnis 
beim abschließenden Gespräch 
mit den Eltern. „Spielen ist 
die ‚Arbeit‘ des Kindes an sich 
selbst“, waren sich die Eltern und 
Bgm. Heinrich Becker nach dem 
anstrengenden Kindergarten-
Alltag einig. 

Petra K, Xenia L., Anna v. V. probierten die Aufgaben ihrer KinderXenia L. und Simone E. gönnen sich einen Kaffee, während die Baby-
puppe kurz eingeschlafen ist

Mathias L. und Jürgen H. in der Sandkiste
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❙	NEUES AUS DEM KINDERGARTEN

UNSERE KLEINEN EROBERN DIE WELT
Nach einer langen, Corona-be-
dingten Pause durften unsere 
Kleinsten endlich wieder Aus-
flüge unternehmen und sich in-
teressanten Dingen widmen.
Im Zuge der Zahngesundheits-
erziehung des Projektes „Ap-
polonia 2020“ besuchten alle 
Kinder die hiesige Zahnärztin 
Dr. Eva Kelemen in ihrer Praxis. 
Dieser Arztbesuch dient zum 
einen der Gesundheitsvorsorge 
und zum anderen wird der Ter-
min in Gemeinschaft mit Freun-
den als positiv empfunden und 
soll durch Spiel und Spaß spä-
tere Ängste vor Zahnbehand-
lungen vermeiden helfen.

Fabian und Phibie hatten großen Spaß mit der Luftdüse.

Einen Einsatz der besonderen 
Art hatte die Polizei im Kinder-
garten. Keine Schwerverbrecher, 
sondern neugierige Kinder war-
teten hier auf die Uniformierten. 
Mit großem Interesse erkunde-
ten die Kinder das Polizeiauto 
und die umfangreiche Ausstat-
tung der Beamten.

Nach einem interessanten und 
abwechslungsreichen Tag ist ein 
Besuch beim „Bartl“ natürlich ein 
Pflichttermin.

In diesen Helm muss Fabian noch reinwachsen. H.li. Julia Zahnarzt hin, Polizei her – ein Eis beim Bartl muss sein!
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❙	VOLKSSCHULE HADERSDORF-KAMMERN

VERABSCHIEDUNG DER 4. KLASSE
Mit einem lachenden und einem 
weinenden Auge wurden die 
Kinder der 4. Klasse unserer 
Volksschule von ihrer Klassen-
lehrerin Gerlinde Fischer, welche 
ihre Schützlinge durch diese 4 

Jahre begleitet hatte, nicht nur in 
die Sommerferien, sondern auch 
in einen neuen Lebensabschnitt 
entlassen. Aus diesem Anlass 
übergab der Obmann des El-
ternvereins Peter Giel im Beisein 

unseres Bürgermeisters Hein-
rich Becker sowie des Schullei-
ters Wolfgang Müllner unseren 
Schulabgängern ein Badetuch 
mit ihren eingestickten Namen 
als Erinnerung an ihre Schulzeit.  

Wir wünschen den Kindern alles 
erdenklich Gute für ihren weite-
ren Lebensweg. 

v.l.n.r. Lisa Berger, Tobias Maier, Bastian Holzer, Lena Schörgmayer, Daria Holzer, Anna Giel, Mia Weisi, 
Bgm. Heinrich Becker, Mona Weisi, EV Obmann Peter Giel, Laura Berger, Hanna Maier // © Karin Giel

❙	VOLKSSCHULE HADERSDORF-KAMMERN

SCHULFEST 2022
Nach zwei Jahren Pause war es 
am Samstag, den 18.06.2022 
wieder soweit!

Beim Schulfest des Elternver-
eins konnten sich die Kinder im 
Pfarrhof bei den Spielstationen 
wie Kinderschminken, Riesen-
seifenblasen, Bauerngolf, Steine 
bemalen, Grüffelo-Zielschießen 
und Sackhüpfen austoben. 

Das absolute Highlight war aber 
sicherlich die große Rutschburg.
Daneben wurden natürlich Groß 
und Klein auch mit Speis‘ und 
Trank versorgt, sodass an diesem 
heißen Sommertag alle ihren 
Spaß hatten.

v.l.n.r. Schulleiter Wolfgang Müllner, EV Obmann Peter Giel, Klassenlehrerin Gerlinde Fischer, Bürgermeister Heinrich Becker und 
die Kinder der 4. Klasse
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❙	VOLKSSCHULE HADERSDORF-KAMMERN

KINDEROLYMPIADE DES ELTERNVEREINS
Am Freitag, den 19. August 2022 
fand die alljährliche Kinderolym-
piade des Elternvereines der Volks-
schule statt. Die Vorschul- und 
Volksschulkinder konnten dabei 
beim Zielspritzen, Bobbycar-Wett-
rennen, Gummibär-Katapult, Hin-
dernisparcours, Glücksrad oder 
Schiffebauen ihre Geschicklichkeit 
unter Beweis stellen.

Alle Teilnehmer meisterten 
die Aufgaben sehr gut. 

Der Elternvereinsobmann Peter 
Giel überreichte jedem Kind als 
Anerkennung für die tollen Leis-
tungen eine Medaille sowie eine 
Urkunde. 

Zum Schluss gab es zur Belohnung 
für alle noch ein Eis.
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❙	FF HADERSDORF

TOP-PLATZIERUNGEN BEIM  
ABSCHNITTSFEUERWEHRLEISTUNGSBEWERB 
Am Samstag, den 11. Juni 2022 
wurde der 23. Abschnittsfeuer-
wehrleistungsbewerb des Be-
zirks Krems abgehalten, welchen 
heuer die FF Lichtenau organi-
sierte.

Von den 48 angetretenen Be-
werbsgruppen aus dem Bezirk 
stellten sich auch zwei Gruppen 
der FF Hadersdorf dem Ver-
gleich. Der Wettkampf, welcher 
um 13.00 Uhr mit dem His-
sen der Bewerbsfahne begann, 

endete nach mehreren schweiß-
treibenden Stunden um 18.00 
Uhr mit der Siegerehrung, bei 
der die FF Hadersdorf für ihre 
hervorragende Leistung zwei 
Pokale auf der Siegertreppe ent-
gegennehmen konnte. 

DAS ERGEBNIS: 
Bewerb: Bronze ohne  
Alterspunkte / Bezirk
Hadersdorf 1: 3. Platz

Bewerb: Silber ohne  
Alterspunkte / Bezirk
Hadersdorf 1: 1. Platz

In den Nachmittagsstunden des 
18. Juli 2022 wurde die Feuer-
wehr Hadersdorf gemeinsam 
mit der Feuerwehr Strass und 
der Feuerwehr Elsarn-Wieden-
dorf zu einem Verkehrsunfall 
mit einer eingeklemmten Person 
alarmiert. Aus ungeklärten Grün-
den waren zwei PKW frontal zu-
sammengestoßen. 

Durch die Wucht des Aufpralls 
standen beide Fahrzeuge gefähr-
lich am Rand einer Böschung 
und verloren durch die starke De-
formation Betriebsmittel. Glück-
licherweise befanden sich beim 
Eintreffen der Feuerwehr keine 
Personen mehr in den Fahrzeu-

gen, welche von der Feuerwehr 
befreit werden mussten. Vor 
Ort stellten die Einsatzkräfte die 
PKW verkehrssicher ab, banden 
die ausgetretenen Betriebsmittel 
und machten die Straße wieder 
befahrbar.

❙	FF HADERSDORF

SCHWERER VERKEHRSUNFALL IN STRASS
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❙	FF HADERSDORF

KURIOSE EINSATZSERIE IN HADERSDORF
In den letzten Monaten ist es in 
Hadersdorf zu einer auffälligen 
Häufung von Fahrzeugbergungen 
auf Parkplätzen gekommen. Mehr 
als sechs Mal musste die Feuer-
wehr Hadersdorf auf verschiede-
nen Parkplätzen Autos aus den 
Entwässerungsgräben der Park-
plätze befreien. Die involvierten 
PKW waren meist nicht bis wenig 
beschädigt. 

Nach sorgfältiger Detektivarbeit 
wird nun vermutet, dass viele 
Lenker der betroffenen Fahrzeuge 
von den interessanten Aktivitäten 
der Hadersdorfer Gewerbebetrie-
be abgelenkt werden und somit 
der eine oder andere im Graben 
landet. 

Auch wenn immer ein kleines 
Schmunzeln in den Gesichtern 
der Feuerwehrmitglieder zu se-
hen ist, wenn wieder einmal eine 
Fahrzeugbergung an einer der 
schon bekannten Adressen alar-
miert wird, hoffen wir, dass diese 
Einsatzserie ein baldiges Ende 
findet. 

❙	FF HADERSDORF

EINSATZREICHER ABEND NACH SCHWEREM STURM
Nachdem in den Abendstunden 
des 18. August 2022 ein kurzer, 
aber sehr schwerer Sturm über 
das Ortsgebiert von Hadersdorf 
gezogen war, wurde die Feuer-
wehr Hadersdorf zu mehreren 
Sturmeinsätzen gleichzeitig alar-
miert. 

Gegen 17.50 Uhr, kurz nachdem 
die starken Windböen nachge-
lassen hatten, wurde die Feuer-
wehr Hadersdorf zum ersten 
Einsatz des Abends gerufen. Ein 
Baum war auf einem Parkplatz 
auf ein zum Glück leeres Auto 
gestürzt und hing quer über die 
Einfahrt. Noch als die Kameraden 
mit den Arbeiten zur Beseitigung 
der Schäden beschäftigt waren, 
wurden zwei weitere Einsätze im 
Ortsgebiet gemeldet. Aufgrund 
der angespannten Lage im Bezirk 
Krems richtete die Feuerwehr Ha-
dersdorf im Feuerwehrhaus eine 
Einsatzleitung für das Ortsgebiet 
ein, um die Einsätze nach Dring-
lichkeit abarbeiten zu können. 

Dies stellte sich als sinnvoll he-
raus, da wenige Minuten später 
einige weitere Sturmschäden 
gemeldet wurden. Im Laufe des 
Abends räumte die Feuerwehr 
Hadersdorf mit ihren Kräften ei-
nige Bäume von den Straßen, ein 
umgestürzter Strommast wurde 
gesichert, ein Baum auf einem 
PKW wurde beseitigt, ein ent-
wurzelter Baum von einem Haus 
entfernt sowie Verkehrswege von 
diversen Verschmutzungen wie 
Ästen oder vom Wind verwehten 
Gegenständen freigemacht. 

Nach mehreren Stunden harter 
Arbeit konnten alle Sturmschä-
den beseitigt werden und die Ka-
meraden wieder einrücken.
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❙	FF HADERSDORF 

DANK & EHRUNGEN AM ABSCHNITTSFEUERWEHRTAG
Am Abschnittsfeuerwehrtag des 
Abschnittes Langenlois, welcher 
am Freitag, den 27. Mai in Mit-
telberg stattfand, wurden einige 
Mitglieder der Feuerwehr Ha-
dersdorf geehrt.

ASB Florian Schieder wurde 
Dank und Anerkennung für das 
erfolgreiche Absolvieren des 
FLA Gold, auch bekannt als die 
„Feuerwehrmatura“, ausgespro-
chen. Weiters wurde ihm die 
Verdienstmedaille in Bronze des 
niederösterreichischen Landes-
feuerwehrverbandes verliehen.
OV Carina Weber und LM Tho-
mas Pennerstorfer wurden mit 
dem Verdienstzeichen 3. Klasse 
des niederösterreichischen Lan-
desfeuerwehrverbandes geehrt. 
HLM Günter Haidvogel wurde 
das Ehrenzeichen für vieljähri-
ge verdienstvolle Tätigkeit auf 

dem Gebiet des Feuerwehr- und 
Rettungswesens (25 Jahre) ver-
liehen.

Stellvertretend für den Bürger-
meister war Vizebürgermeisterin 
Karin Pregesbauer anwesend, 
um sich bei den Geehrten zu be-
danken und ihnen zu gratulieren. 

Auch das Kommando Komman-
dant HBI Christoph Firlinger und 
Kommandant-Stellvertreter HBI 
Daniel Weißmann gratulierten 
herzlich zu diesen hohen Aus-
zeichnungen.

v.l.n.r. Thomas Pennerstorfer, Christoph Firlinger, Carina Weber, Vzbgm. 
Karin Pregesbauer, Günter Haidvogel, Daniel Weißmann, Florian Schie-
der

ElectronicPartner
EP:Zierlinger

3542 Gföhl, Wurfenthalstr. 9, Tel.: 02716/8674  

3493 Hadersdorf, Rosaliastr. 5, Tel.: 02735/2404
www.zierlinger.at 

Elektro Zierlinger GmbH

Mein Service
macht den Unterschied.

je je 399.–399.–

 

Akku-Stielsauger
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Die Feuerwehrjugend Hadersdorf lädt ein zur:SSttuurrmmaauusssscchhaannkk
am , denSSaammssttaagg

2244..SSeepptteemmbbeerr
ab 1166  uuhhrr

Im Feuerwehrhaus Hadersdorf/Kamp

Der Reinerlös kommt zur Gänze der 
Feuerwehrjugend Hadersdorf am Kamp zugute

               Sturm süss/herb
              Erdäpfel mit butter  

    Aufstriche
 1/8 bar

 Hüpfburg
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❙	FF JUGEND - HADERSDORF // SPITZENLEISTUNG BEIM 

BEZIRKSFEUERWEHRJUGENDLEISTUNGSBEWERB
DAS LANGE UND 
HARTE TRAINING 
HAT SICH GELOHNT.

Die Jugendlichen der Feuer-
wehrjugend konnten beim 
Bezirksfeuerwehrjugendleis-
tungsbewerb in Egelsee (Bezirk 
Krems) ihr Können unter Be-
weis stellen. Alle Kinder zeigten 
ihre beste Leistung. Dabei konn-
te Hadersdorf 1 in Bronze den 1. 
Platz und in Silber den 2. Platz 
erreichen.

In der Geschichte der Feuer-
wehrjugend Hadersdorf ge-
wann die Gruppe Hadersdorf 1 
das erste Mal in Bronze den Be-
zirksbewerb.

Hadersdorf 2 erreichte in Bron-
ze den 6. Platz. 

Im Einzelbewerb der unter 
12-jährigen konnte Zach J. den 
21. Platz erreichen.

Die gesamte Feuerwehr Ha-
dersdorf freut sich über die tol-
len Ergebnisse und Leistungen. 

Wir sind sehr stolz auf euch.
EINER FÜR ALLE, 
ALLE FÜR EINEN!
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❙	FF JUGEND - HADERSDORF 

24 STUNDEN BEREITSCHAFT  
DER FEUERWEHRJUGEND
Am 20. Mai war es wieder soweit, 
die Mitglieder der Feuerwehr-
jugend Hadersdorf verbrachten 
gemeinsam mit ihren Betreuern 
24 Stunden im Feuerwehrhaus. 
Diese 24-Stunden-Bereitschaft 
zählt neben dem Landesjugend-
lager und dem Besuch im Haus 
der Feuerwehrjugend zu den 
Highlights der Jugendarbeit im 

Feuerwehrjahr. Zu Beginn der 
Bereitschaft wurde eine Ein-
teilung in drei Dienstschleifen 
durchgeführt, um einen geord-
neten Dienst- und Übungsbe-
trieb zu gewährleisten. 

Danach wurde gemeinsam ein 
Schlaflager aufgebaut, für die 
Verpflegung gesorgt und zwi-

schendurch noch einige „Einsät-
ze“ von den eingeteilten Mann-
schaften absolviert. 

Darüber hinaus kam auch der 
Spaß nicht zu kurz und natürlich 
wurde auch die Vorbereitung auf 
den bevorstehenden Bezirksfeu-
erwehrjugendleistungsbewerb in 
Egelsee nicht vernachlässigt. 

Auch wenn wir einen straffen 
Zeitplan hatten, konnten wir so-
gar an der Waldbrandbekämp-
fungsübung im Raum Paudorf / 
Stift Göttweig teilnehmen. 

Es waren 24 lustige, spannen-
de, aber auch harte Stunden für 
unsere Feuerwehrjugend.

© Lara Ramoser © Lara Ramoser

HAUS DER NIEDERÖSTERREICHISCHEN  
FEUERWEHRJUGEND
Inmitten der Sommerferien war 
es wieder einmal so weit: die 
Feuerwehrjugend Hadersdorf 
besuchte gemeinsam mit der 
Feuerwehrjugend Gobelsburg/
Zeiselberg und Zöbing das Haus 
der NÖ Feuerwehrjugend in Al-
tenmarkt.

Trotz verregnetem Wetter ge-
nossen wir das 4-tägige Lager 
und versuchten, das Beste da-
raus zu machen. Verschiedene 
Ausflüge, Spiele und Aktivitäten 
standen am Programm.

Das Highlight der vier Tage war 
die Wanderung in der Ysperk-
lamm und der Besuch des Bade-
teichs. 

Fußball im Regen, Spiele sowie 
Rätsel versüßten uns die Frei-
zeitstunden.

Auch wir gingen heuer mit der 
Zeit: Anstelle eines Bastelpro-
jekts durften heuer die Handys 
für ein Videoprojekt verwenden 
werden, welches im Zuge des 
Lagers allen präsentiert wurde.

© Feuerwehr Hadersdorf
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❙	FF JUGEND - HADERSDORF

GOLDENES JAHR FÜR DIE FEUERWEHRJUGEND
In den Sommermonaten heißt 
es für Jugendgruppen aus ganz 
Österreich: trainieren, trainieren, 
trainieren. Bei den Jugendbe-
werben muss eine Gruppe, be-
stehend aus neun Jugendlichen, 
möglichst schnell und fehlerfrei 
eine Löschleitung entlang einer 
Bewerbsbahn mit Hindernissen 
verlegen, mit Kübelspritzen ziel-
spritzen, Knoten anfertigen und 
Geräte entsprechend ablegen. 

BEZIRKSFEUERWEHR-
JUGENDLEISTUNGSBEWERB 
Beim Bezirksfeuerwehrjugend-
leistungsbewerb, kurz BFJLB, 
erreichte die Gruppe Hadersdorf 
1 in der Disziplin Bronze den 1. 
und in Silber den 2. Platz. Die 
Gruppe Hadersdorf 2 konnte in 
Bronze den 6. Platz erreichen.  

 

Durch den erstmaligen Sieg beim 
Bezirksbewerb waren unsere 
Feuerwehrjugendmitglieder top 
motiviert für das große Highlight 
der Saison, den Landesfeuer-
wehrjugendleistungsbewerb.

LANDESFEUERWEHR-
JUGENDLEISTUNGSBEWERB
Bei diesem Bewerb in Tulln tra-
ten Jugendgruppen aus ganz 

Niederösterreich an, um sich in 
einem fairen Wettkampf zu mes-
sen. Mit einmal mehr hervorra-
genden Leistungen erreichte die 
Jugendgruppe Hadersdorf 1 im 
Wettkampf den 5. Platz von 191 
Gruppen in Bronze und den 14. 
Platz von 72 Gruppen in Silber. 
Ein Ergebnis, das sich niemand 
erträumt hat und uns einen Eh-
renpreis einbrachte.

Durch diese Leistung qualifizier-
te sich die FJ Hadersdorf erst-
malig auch für den Junior Fire 
Cup 2023 sowie für den BFJLB 
- Bundesfeuerwehrjugendleis-
tungsbewerb in Traiskirchen im 
August, wo wir als eine von nur 9 
Gruppen die FJ aus Niederöster-
reich gegen die anderen Bundes-
länder vertreten durften.

BUNDESFEUERWEHR-
JUGENDLEISTUNGSBEWERB
Beim erstmaligen Antreten bei 
einem Bundesbewerb/einer 
Staatsmeisterschaft in der Ge-
schichte der Feuerwehrjugend 
Hadersdorf konnten die Jugend-
lichen ihre Leistungen einem 
Publikum aus ganz Österreich 
präsentieren. 

Mit einem ausbaufähigen Lauf-
konnte nicht ganz an die im 
heurigen Jahr erbrachten Leis-
tungen angeknüpft werden, je-
doch kann die FJ Hadersdorf 
stolz auf die in diesem Jahr er-
brachten Leistungen und Erfolge 
sein und bereits motiviert auf 
die nächsten großen Ziele, den 
LFJLB und JFC 2023 in Wink-
larn, blicken.

© Feuerwehr Hadersdorf
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❙	FF KAMMERN 

ACHT FEUERWEHREN ÜBEN GEMEINSAM
Da es in der heutigen Zeit im-
mer wichtiger ist, gemeinsam 
mit den Nachbarfeuerwehren 
zu üben, da an Werktagen tags-
über die Einsatzbereitschaft in 
der eigenen Wehr nicht immer 
gegeben ist, fand am Freitag, den 
3. Juni 2022 in Gobelsburg eine 
Übung mit 8 Feuerwehren statt. 
Übungsannahme war ein Brand 
im Kartonlager des Weingutes 
Schloss Gobelsburg mit ver-
missten Personen.

Insgesamt nahmen 8 Feuer-
wehren mit 14 Fahrzeugen und 
94 Mitgliedern teil, die FF Kam-
mern mit zwei Fahrzeugen und 
12 Mitgliedern.

WOHNMOBIL RAMMT  
FAHRSCHULAUTO
Am 6. Juli 2022 wurden wir 
gegen 16.45 Uhr zu einem Ver-
kehrsunfall an der Hauptstraße 
in Kammern gerufen. Ein Wohn-
mobil lag auf der Seite und ein 
Fahrschul-PKW war ebenfalls 
beteiligt. Wir fuhren mit zwei 
Fahrzeugen und 10 Feuerwehr-
mitgliedern aus, sicherten die 
Unfallstelle ab und bauten den 
Brandschutz auf. Mit Hilfe der 
Feuerwehr Hadersdorf befreiten 
wir den leicht verletzten Fahrer 
des Wohnmobils und überga-
ben ihn der Rettung. Während 
die Polizei die Umleitung bzw. 

Sperre des Verkehrs übernahm, 
konnten wir den PKW auf einen 
sicheren Abstellplatz schieben. 
Das Wohnmobil wurde mit dem 
Seilzug der FF Hadersdorf auf-
gestellt, ein Bagger, der zufällig 
vor Ort war, übernahm die Siche-
rung, damit das Fahrzeug nicht 
wieder umkippte. Nachdem die 
Flüssigkeiten durch Ölbinde-
mittel gebunden, das Wohnmo-
bil durch den nachalarmierten 
Last Langenlois abtransportiert 
und die Straße gereinigt worden 
war, war der Einsatz gegen 18.47 
beendet.

STURM FEGT ÜBER 
KAMMERN
Innerhalb von Sekunden ent-
stand durch einen Sturm am 18. 
August 2022 schwerer Schaden 
in Kammern und Hadersdorf. 
Der erste Einsatz an diesem Tag 
betraf unsere Wehr selbst, denn 
zwei unserer Festzelte waren 
teilweise umgeworfen und auf 
der B34 zum Liegen gekommen. 
Nachdem wir mit 11 Mitgliedern 
diesen Einsatz abgearbeitet hat-
ten, wurden wir zu mehreren 
Einsatzorten in Hadersdorf und 
Kammern gerufen. 

Wir unterstützten die Feuerwehr 
Hadersdorf am Hauptplatz und 
Diendorfer Weg und zogen um-
geworfene Bäume und Äste aus 
dem Mühlkamp, um Verklau-
sungen zu verhindern. Am 19. 
August fuhren wir noch zu den 
„3 Kellern“ in den Grubgraben, 
wo ein großer Ast eines Nuss-
baumes auf einem Kellerdach 
zu liegen gekommen war. Wir 
konnten das gefährdete Dach 
vom Ast befreien.

O
R

G
A

N
IS

A
TI

O
N

E
N



33

❙	VERSCHÖNERUNGSVEREIN HADERSDORF-KAMMERN

WAHRE SCHMUCKSTÜCKE 
Bildstock beim Bahnhof „Urlau-
berkreuz“, Marterl am Sach-
senberg und Bildstock „Rotes 
Kreuz“ in Kammern erstrahlen 
in neuem Glanz

Als wahre Schmuckstücke prä-
sentieren sich jetzt wieder die 
Marterl „Urlauberkreuz“ in der 
Weinstraße beim Bahnhof und 

am Sachsenberg sowie der Bild-
stock „Rotes Kreuz“ in Kammern. 
Seit der letzten Renovierung hat 
der Zahn der Zeit durch Wind 
und Wetter seine Spuren hin-
terlassen. Diese Kleindenkmä-
ler wurden von den Mitgliedern 
des Verschönerungsvereines, 
Erwin Schweitzer und Elisabeth 
und Rudolf Docekal sowie Franz 

Höbart, in mühevoller Arbeit res-
tauriert. Für das Aufbringen der 
Fassadenfarben holte man sich 
wieder fachmännische Unter-
stützung durch einen Maler. 
Nachdem die Inhalte der Bild-
stöcke gereinigt und wieder an 
ihren Plätzen angebracht wur-
den, erstrahlen sie nun in neuem 
Glanz.

Als besondere Herausforderung 
galt die Gestaltung der Nische 
des Bildstockes „Rotes Kreuz“ 
in Kammern. Vermutlich durch 
einen Vandalenakt wurde das 
Hauptbild dermaßen beschä-
digt, dass es ersetzt werden 
musste. 
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www.fetter.at  | offi ce@fetter.at

WIR HABEN MEHR AUSWAHL!
Online auf 

www.fetter.at
mit Abholung oder 

Zustellung!

In unseren 
hagebaumarkt 

FETTER 
Katalogen!

Im Markt beraten Sie 
unsere Mitarbeiter

gerne!

�  Neubau
�  Umbau
�  Sanierung
�  Innenausbau
�  Fenster & Türen 
� Garagentore
�  Pflastersteine 
� Gartenplatten uvm.

Ihr Partner für:

3493 Kammern, Hauptstraße 39, Tel. 02734/3841–0

Baustoffe aus einer Hand, 
mit persönlicher Betreuung 
durch unseren FETTER-Bauberater

Zuständig für den 
FETTER Standort 
Kammern! 

„Mein Fachwissen
gebe ich gerne an
Kunden weiter!“

+43 (0) 664 / 454 83 62

Baustoffe aus einer Hand, 
mit persönlicher Betreuung 
durch unseren FETTER-Bauberater

+43 (0) 664 / 454 83 62

Baustoffe aus einer Hand, 
mit persönlicher Betreuung 
durch unseren FETTER-Bauberater

+43 (0) 664 / 454 83 62

Herr Harald Weissmann

h.weissmann@fetter.at 

Gewusst wer. Gewusst wer. 
Gewusst wie.Gewusst wie.
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Kremser Str. 25
3494 Gedersdorf

Tel.: 02735 3505 
Mobil: 0660 810 48 98

E-MAIL: OFFICE@EDV-EDER.COM

HANDEL / MONTAGE / SERVICE

FENSTER
TÜREN 
TORE

/serdarslavko

MACHʼS DIR 
GEMÜTLICH
Mit perfekt servicierten  
Fenstern und Türen!
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❙	JUGENDGRUPPE HADERSDORF

MATTHIAS ZACH ALS OBMANN DER  
JUGENDGRUPPE BESTÄTIGT
Im Jahr 2022 endete die zwei-
jährige Funktionsperiode der Ju-
gendgruppe Hadersdorf–Kam-
mern. Die Wahl des Obmanns 
und seines Teams fand im Ju-
gendheim in Hadersdorf statt.

Die Mitglieder der Jugendgrup-
pe konnten am Montag, den 
29.08.2022 ihre Stimme für die 
Wahl des Vorstandes abgeben. 
Matthias Zach wurde als Ob-
mann wiedergewählt und führt 
somit seine Funktion fort. Mat-
thias ist seit der Gründung des 
Vereins ein sehr engagiertes und 
korrektes Oberhaupt. Dies be-
wies sich durch das eindeutige 
Wahlergebnis.  

Der Vorstand stellt sich aus 
dem Obmann Matthias Zach, 
Obmann-Stv. Jochen Weber, 
Schriftführer Giovanni Kargl, 
Schriftführer-Stellvertreterin Jo-
hanna Koppensteiner, Kassier 
Christian Loibenböck, Kassier-
Stellvertreterin Lara Ramoser 
zusammen.
 
Der gewählte Vorstand bedankt 
sich für die Unterstützung der 
Mitglieder und freut sich auf 
eine erfolgreiche Funktionspe-
riode.
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v.l.n.r. Schriftführer Giovanni Kargl, Schriftführer-Stellvertreterin Jo-
hanna Koppensteiner, Obmann Matthias Zach, Obmann-Stellvertreter 
Jochen Weber, Kassier Christian Loibenböck, Kassier-Stellvertreterin 
Lara Ramoser

Einige Mitglieder der Jugend-
gruppe Hadersdorf–Kammern 
machten sich in der vorletzten 
Augustwoche auf den Weg, um 
ein schönes Wochenende in 
Krumau am Kamp zu verbrin-

gen. Am Zeltplatz breiteten wir 
unsere Sachen sowie die Versor-
gungszelte mit Kühlschränken 
etc. aus. Wir hatten jede Menge 
Spaß, von der Wasserbomben-
schlacht über Wasserbomben-

Weitwurf bis zum Volleyball-
spielen war alles dabei.

Am Samstag waren einige Besu-
cher bei uns, die Gäste verbrach-
ten ebenfalls einen schönen Tag 

mit uns. Abschließend wurden 
sie zum Abendessen eingeladen. 

Trotz verregnetem Wetter konn-
ten wir gemeinsam drei unver-
gessliche Tage erleben.

❙	JUGENDGRUPPE HADERSDORF

ZELTLAGER IN KRUMAU AM KAMP
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❙	FERIENSPIEL DER MARKTGEMEINDE HADERSDORF-KAMMERN

MIT DEM VERSCHÖNERUNGSVEREIN
Geplant und organisiert von 
Elisabeth Docekal war ein Be-
such des Bäckereimuseums in 
Mühldorf. Dieser musste jedoch 
aufgrund einer Erkrankung der 
Museumskuratorin abgesagt 
werden. Als Ersatz wurde ein Be-
such der Rosenburg mit Greifvo-
gelschau organisiert. 
Nach der Besichtigung der 
Räumlichkeiten der Burg ging es 
zur Greifvogelschau, wo wir Ein-
blicke in die ursprüngliche Jagd 
erleben durften. Die Falkner 
führten mit den Vögeln beein-
druckende Kunststücke vor.

Dabei erfuhr man viel Wissens-
wertes, wie zum Beispiel, dass die 
Vögel auch Gesundheitspolizisten 
der Natur sind und kranke und 
tote Tiere fressen. Anschließend 
durften die Kinder Quizfragen be-
antworten, wobei als Lösungswort 
„Habicht“ zu erraten war. Als Preis 
gab es ein Stück Mohnkuchen. 

Eltern und Kinder waren vom ge-
lungenen Nachmittag begeistert. 
Als Obmann möchte ich mich bei 

der Gemeinde bedanken, da Bus 
und Lenker zur Verfügung gestellt 
wurden. Franz Höbart

❙	FERIENSPIEL DER MARKTGEMEINDE HADERSDORF-KAMMERN

ZIVILSCHUTZVERBAND UND RETTUNGSHUNDE NÖ 
Am 03. August 2022 wurde im 
Zuge unseres Sommerferien-
spieles ein Spielevormittag mit 
dem NÖ Zivilschutzverband und 
einem Team der Rettungshunde 
NÖ im Park durchgeführt, an 
dem 25 Kinder unserer Gemein-
de teilnahmen. 

Den Kindern wurde der richtige 
Umgang mit Hunden gezeigt so-
wie deren Körpersprache erklärt, 
um anschließend eine kleine 
Suchübung zu absolvieren. Für 
ihren „Einsatz“ wurden die Vier-
beiner mit einer Menge an Strei-
cheleinheiten von den Kindern 
belohnt, die in mehreren Statio-
nen auch spielerisch an die Ge-
fahrenerkennung herangeführt 
wurden. 

v.l.n.r. Teilnehmer und Begleiter
© Elisabeth Docekal

v.l.n.r. Bürgermeister Heinrich Becker mit dem Team der Rettungshunde NÖ und des Zivilschutzverbandes 
mit den teilnehmenden Kindern   
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❙	NÖS SENIOREN 

ORTSGRUPPE 
HADERSDORF-KAMMERN
Unsere Obfrau Hannelore 
Gartner feierte Ende Juni 
ihren 70. Geburtstag.

Wir vom Vorstand der NÖs Se-
nioren unserer Ortsgruppe so-
wie Familie und viele Freunde 
von Hannelore wurden zu einem 
Abendessen ins Café „der Bartl“ 
eingeladen. Der Vorstand der 
NÖs Senioren überreichte der 
Jubilarin ein Geschenk und be-
dankte sich für ihr großes Enga-
gement für unseren Verein.

Diverse lustige Spiele und Sket-
ches, vorbereitet von ihren Fa-
milienmitgliedern, brachten bald 
beste Stimmung in die versam-

melte Geburtstagsgesellschaft.
Wir bedanken uns nochmals für 
die Einladung und wünschen 
Hannelore alles erdenklich Gute 
für die Zukunft.

Sehr sportlich ging es bei uns 
am 10. August zu. Maria Stiglitz 
organisierte wieder unseren tra-
ditionellen Rad-Tagesausflug zur 
Bärndorfer Hütte. 

20 Radfahrer trafen sich um 
10.00 Uhr beim Pavillon im 
Park und erreichten nach ca. 
1,5 Stunden Fahrtzeit das Ziel. 
Nach dem Mittagessen begann 
die Rückfahrt mit einem kleinen 
Umweg über Fels am Wagram. 

Im dortigen sogenannten „Ham-
mergraben“ konnten wir uns bei 
einem abschließenden Heuri-
genbesuch nochmals stärken, 
bevor wir die endgültige Heim-
fahrt antraten.

Ein Höhepunkt unseres dies-
jährigen Vereinslebens war die 
Durchführung unseres 7. Se-
niorengrillfestes am 20. und 21. 
August in Kammern. Trotz des 
unbeständigen Wetters kamen 
viele Besucher zu uns. Wir be-
wirteten unsere Gäste mit Sur-
ripperl, Surschnitzel und diver-
sen Grillspezialitäten. Erlesene 
Weine unserer ortsansässigen 
Winzer konnten verkostet wer-

den. Auch die Biertrinker kamen 
nicht zu kurz, es wurde Bier vom 
Fass ausgeschenkt.

Weiters gab es ein Kaffeehaus 
mit selbstgemachten Mehlspei-
sen.

Wir danken allen unseren Mit-
gliedern und Freunden für ihren 
Besuch sowie allen Mitarbeitern 
für ihren tagelangen Einsatz für 
dieses Fest. Ebenso bedanken 
wir uns bei der FF Kammern, 
dass wir wieder das Festgelän-
de, das Zeughaus und die 3 Zel-
te benutzen durften.

Foto 1: 
7. Seniorengrillfest am 20. und 21. 
August in Kammern

Foto 2:  
Wir gratulierten Obfrau Hannelore 
Gartner zu ihren 70. Geburtstag.

Foto 3: 
Traditioneller Rad-Tagesausflug mit 
Einkehr beim Heurigen

2
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❙	PENSIONISTEN HADERSDORF

AUSFLUG NACH WIEN
Los ging es mit der Bahnfahrt 
nach Wien. Anschließend fuhren 
wir mit der U-Bahn zum Haus 
des Meeres, danach mit den 
Öffis zu „Time Travel“ und Sisi. 
Nach erfolgtem Vormittagspro-
gramm ging es in den Prater zum 
Englischen Reiter Mittagessen, 
wonach anschließend eine Fahrt 
mit dem Riesenrad auf dem Pro-

gramm stand.
Am Abend schließlich fand die 
gemütliche Heimfahrt mit der 
Bahn statt. Manche Teilnehmer 
ließen den Tag bei Bartl in Ha-
dersdorf bei einen gemütliches 
Glaserl Wein, Kaffee oder Eis 
ausklingen. 

Bevor sich die Turnergruppe am 
28.06.2022 in die 2-monatige 
Sommerpause begab, wurde die 
Vorturnerin Erna Schmied mit 
einem Blumengruß überrascht. 

Als Dankeschön für ihre Bemü-
hungen um den Seniorensport 
überreichte Frau Inge Sammer 
im Namen aller Turnerinnen Er-
na ein Geschenk. 

Erna dankte allen Turnerinnen 
für das Präsent und die gelunge-
ne Überraschung, wünschte ih-
nen und allen ihren Angehörigen 
einen erholsamen Sommer und 
brachte ihre Hoffnung zum Aus-
druck, dass alle sich im Herbst 
wieder gesund wiedersehen, um 
gemeinsam der körperlichen Er-
tüchtigung nachzugehen. Noch-
mals vielen Dank an alle und 

liebe Grüße.

❙	PENSIONISTEN HADERSDORF

BLUMENGRUSS VOR SOMMERPAUSE

Erna Schmied, Ingrid Sammer Bild: Franz Schmied

❙	PENSIONISTEN HADERSDORF

HOLZER TRAUDIS 80ER
Im Monat August wurde bei den 
Pensikeglern der OG Hadersdorf 
und Umgebung zum 80er unse-
rer langjährigen Kegelkollegin 
Waltraud Holzer eine Gratula-
tion fällig. 

Die Gattin des Ehrenvorsitzen-
den Fritz Holzer war bis vor kur-
zem noch aktive Keglerin. Auch 
wenn sie den Kegelsport nicht 
mehr aktiv ausüben kann, berei-
chert sie durch ihre Anwesenheit 
unsere Runde.

Am Donnerstag, den 
30.06.2022 gab es durch eine 
Abordnung der Kegelgruppe 
Glückwünsche im kleinsten pri-
vaten Rahmen. Es wurden auch 
kleine Geschenke an Waltraud 
übergeben.

Wir hoffen, dass Traudi uns noch 
viele Jahre in Freundschaft erhal-
ten bleibt und wünschen ihr mit 
einem dreifachen „Gut Holz!“ 
viel Glück und Gesundheit.

Foto links: 
Gruppenbild der Turnerinnen am Praterstern // © Franz Schmied

Foto rechts: 
v.l.n.r. Fritz Holzer, Waltraud Holzer, Hermi Pistracher
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Der Musikverein Hadersdorf 
probt bereits eifrig für das Weih-
nachtskonzert am 10. Dezember. 

Noch ist die Weihnachtszeit ei-
nige Wochen entfernt, trotzdem 
üben die Musikanten des Musik-

vereins schon wieder fleißig für 
das bevorstehende Weihnachts-
konzert, das pandemiebedingt 
leider in den letzten beiden Jah-
ren ausfallen musste. Am Sams-
tag, den 10. Dezember werden 
Turnsaal und Aula der Volks-

schule wieder geschmückt und 
vorbereitet. Auf dem Programm 
stehen Märsche, Walzer, Polkas, 
Modernes und auch das eine 
oder andere Weihnachtsstück. 
Gedichte und Geschichten wer-
den wieder für Heiteres und Be-

sinnliches zwischendurch sor-
gen. Am Dirigentenpult stehen 
Angela Steinschaden und Gott-
fried Putzgruber. Der Musikver-
ein freut sich auf Ihren Besuch!

❙	MUSIKVEREIN HADERSDORF

WEIHNACHTSKONZERT - TERMIN NOTIEREN

Im Herbst werden einige Musi-
kanten des Musikvereins wieder 
ihre Instrumente einpacken und 
damit die Schüler der Volksschu-
le Hadersdorf besuchen. 

Flöte, Klarinette, Trompete, 
Posaune, Tenorhorn und ande-
res mehr werden präsentiert und 
können von den Kindern auspro-
biert werden. So hofft der Musik-
verein, bei zahlreichen kleinen 
Nachwuchsmusikern Interesse 

zu wecken und vielleicht zukünf-
tige Mitglieder anzuwerben. Na-
türlich können auch Erwachsene 
jederzeit ein Instrument erlernen 
– dafür ist man nie zu alt! Bei In-
teresse ist eine Schnupperstunde 
jederzeit möglich. 

KONTAKT: 
Gottfried Putzgruber 
Tel.: 0664 2031816

NACHWUCHSARBEIT

MV Hadersdorf 

Sa, 10. Dezember 2022, 19.00 Uhr
Turnsaal der VS Hadersdorf

Eintritt frei.
Spenden erbeten.



41

❙	UNION TISCHTENNIS CLUB HADERSDORF

TISCHTENNIS-MEISTERSCHAFT BEGINNT
Das Landesligateam (1. Mann-
schaft) mit Daniel Basnar, And-
reas Schöpf, Neuzugang Man-
fred Trzil sowie den weiteren 
Spielern Philipp Pieh-Sandpeck 
und Alexander Rauscher ist 
komplett und wird keine leichte 
Meisterschaft haben.

In der Oberliga spielt ein Team, 
zwei Mannschaften kommen 
in der Unterliga zum Einsatz, 
ebenso in der 1. Klasse (5. und 
6. Team). 

Alle weiteren Spieler der Spiel-
gemeinschaft Langenlois/
Hadersdorf werden in der 7. 
Mannschaft (2. Klasse) sowie im 
jungen 8. Team in der 4. Klasse 
eingesetzt.

Talentierte Jugendliche können 
jederzeit beim Verein den Tisch-
tennis-Sport ausprobieren und 

beim Nachwuchs-Training mit-
machen. Ab 16. September 2022 
wird das Training gestartet. 

NACHWUCHSTRAINING: 
jeweils Freitag von 
17.00-19.00 Uhr

V
E

R
E

IN
E

Betreuer beim Ferienspiel: Benjamin Zauner (links), Moritz Kikinger (Mitte) und Lukas Kompek (rechts)

Mazda CX-60 Plug-In Hybrid – Verbrauchswerte kombiniert lt. WLTP: 1,5 Liter/100 km und 23 kWh Strom/100 km. CO2-Emissionen: 33 g/km. Werte sind Mittelwerte 
für Kraftsto� - und Stromverbrauch bei durchschnittlichem Nutzungsprofi l und täglichem Laden der Batterie. Homologation nicht abgeschlossen. Symbolfoto.

C R A F T E D  I N  J A PA N
D E R  N E U E  M A Z D A  C X-60 P L U G - I N  H Y B R I D

2 3 .  &  2 4 .  S E P T E M B E R 

ÖSTERREICH-PREMIERE

AUTOHAUS GRUBER
HAUPTSTRASSE 1, 3493 KAMMERN | TEL. 02735/2563 | WWW.GRUBER.MAZDA.AT
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Krems
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Hauer Holztechnik GmbH, 3550 Langenlois, Kamptalstraße 40
Tel. 02734 / 322 22, www.hauer-holztechnik.at

Dachstühle – Sanierungen – Holzhäuser
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❙	VERANSTALTUNGEN & TERMINE 

HIER IST WAS LOS

24. September 2022 | ab 16.00 Uhr
STURMAUSSCHANK der FF Jugend Hadersdorf

8. Oktober 2022 | 19.00 Uhr 
PFARRKINOABEND Jesus liebt mich

26. November 2022 
EINSTIMMUNG IN DEN ADVENT im Park

3. & 4. Dezember 2022
WEIHNACHTSMARKT im Park

10. Dezember 2022 | 19.00 Uhr 
WEIHNACHTSKONZERT des Musikvereins im Turnsaal VS Hadersdorf

17. & 18. Dezember 2022
GLÜHWEINAUSSCHANK der FF Hadersdorf

24. Dezember 2022
WEIHNACHTSKINDERGARTEN in der Volksschule

Weitere Termine finden Sie online unter: www.hadersdorf-kammern.at
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❙	VERANSTALTUNGS-TIPP

CELTIC JAZZ CONCERT 
Am 01. Oktober 2022 können 
Musikbegeisterte ein besonde-
res Hörerlebnis im Esslokal am 
Hadersdorfer Hauptplatz genie-
ßen. 

Karin Leitner spielt „Flöte & Iri-
sche Tinwhistle“ und Jaron Cha-
marel begleitet mit „Gitarre & 
Irish Fiddle“.

Die beiden Musiker bieten Ih-
nen mit „The Avalon Project“  ein 
selbstkomponiertes neues Re-
pertoire mit coolen Jazzelemen-
ten, mittelalterlichem Flair, kelti-
scher Mystik und mitreißenden 
irischen Rhythmen, umrahmt 
von Geschichten aus aller Welt, 
von Tourneen und wunderbaren 
Orten, von Begebenheiten und 
außergewöhnlichen Konzerter-
fahrungen!

Das Konzert findet im 1. Stock 
des Esslokales statt und beginnt 
um 19.00 Uhr. 

 

Für Getränke und kleine Köst-
lichkeiten ist gesorgt. 

Eintritt: Freiwillige Spenden 
Anmeldungen und Infos 
am Gemeindeamt.

© Design: 
FLYINGBIRDWEBDESIGN.COM
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Dipl. Sommelier, Gastwirt und 
Initiator Stefan Horky öffnete 
wieder seine Hadersdorfer Fär-
berstub‘n für die Prämierung 
der „Kamptal Wine Trophy“ mit 
Top-Weinen aus dem Kamptal, 
bei der Juroren, Weinprofis und 
Weinfreunde ins Schwärmen ka-
men.

Seit 28 Jahren ist Gastronom 
Stefan Horky Diplom-Som-
melier und seit 2001 richtet er 
regelmäßig die „Kamptal Wine 
Trophy“ aus.

Aus 233 eingereichten Weinen 
ermittelte eine Fachjury die Sie-
ger der verschiedenen Katego-
rien. Das Publikum durfte am 
Abend ebenfalls abstimmen, 
und oftmals deckte sich die Vor-
liebe der gemütlichen Runde mit 
der Meinung der Juroren! 
 
Direkt von der Wiener Staats-
oper zur „Kamptal Wine Trophy“ 
kam als Ehrengast der berühmte 
Tenor-Opernsänger Herbert Lip-
pert!

Im Gespräch mit Moderator 
Dipl. Ing. Manfred Winkler plau-
derte man über die hervorragen-
den Weine, deretwegen der Eh-
rengast oftmals in das Kamptal 
kommt.

Das Abendprogramm sowie die 
Köstlichkeiten aus Keller und 
Küche genossen unter anderem 
auch Gäste wie etwa die Austro 
Pop-Sängerin Jazz Gitti, die ehe-
malige ORF-Moderatorin Ingrid 
Wendl-Turkovic und Gatte Milan 
Turkovic. 

Auch der in Kammern wohn-
hafte Dirigent Ernst Theis ge-
noss den Abend ebenso wie der 
Bürgermeister von Hadersdorf-
Kammern, Heinrich Becker, die 
Gründerin der Österreichischen 
Weinschwestern Christa Kattirs, 
der Gastro-Ausstatter Markus 
Rist, der Maler und Künstler 
Adolf Jedenastik, die bekannte 
Buchautorin Irene Gruber und 
die Trophäen-Designerin Gerlin-
de Kail.

❙	DAS WAR LOS ... 

KAMPTAL WINE TROPHY IM FRÜHSOMMER 2022

v.l.n.r. Karin Sigl, Barbara Trondl, Gerlinde Kail, Bürgermeister Heinrich 
Becker, Ingrid Schuster 

v.l.n.r. Herbert Lippert mit seiner Gattin, Milan Turkovic, Ingrid Wendl-
Turkovic, Ernst Theis, Evelin Theis, Stefan Horky, Irene Gruber

v.l.n.r. Herbert Lippert, Ingrid Wendl-Turkovic, Jazz Gitti, Stefan Horky v.l.n.r. Andreas Burgstaller, Klaus Burgstaller, Gerhard Herz, Anton Eitzin-
ger, Theresa Eder, Herbert Lippert, Stefan Horky, Peter Steininger 
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Dein HUNDEZENTRUM in Strass im Strassertale! 
www.hunde-zentrum.at 

 

Hundezentrum, das ist professionelles Hundetraining und liebevolle Fellpflege. 
 
Gerne unterstützt Sie Karin bei der Bewältigung kleiner oder größerer Herausforderungen mit Ihrer Fellnase im Alltag.  
Terminvereinbarung, Karin Guttmann: 0664 88 43 91 51, Janusweg, 3550 Langenlois 
 
Mit viel Liebe und Geduld, hilft Ihnen Andrea bei der Pflege ihres Hundes. Oberste Priorität sind das Wohlbefinden 
Ihres Lieblings und Ihre Zufriedenheit! 
Terminvereinbarung, Andrea Dreier: 0660 40 80 788, Ziegelhaus 25, 3491 Strass im Strassertale 
 
 
 

❙	VERNISSAGE DER AUSSTELLUNG 

MALERISCHES KAMPTAL VON ADOLF JEDENASTIK
Am 25. August fand in der VS 
Hadersdorf eine kunstsinnige 
Benefiz-Vernissage statt. 

Adolf Jedenastik, pensionierter 
Hauptschulpädagoge und bil-
dender Künstler aus Hadersdorf, 
präsentierte die Kunstwerke sei-
nes Zyklus „Malerisches Kamp-
tal – Impressionistische Doku-
mentation“. 

Seine Bilder sind geprägt von der 
pittoresken Landschaft seiner 
Heimat, die dem Künstler stets 

Inspiration ist. Er selbst sagt auf 
die Frage von Filialleiter Jürgen 
Holzer, dass es in seiner male-
rischen Tätigkeit um Gefühl und 
Ehrlichkeit geht, sein Thema ist 
die Schönheit in der Vergäng-
lichkeit. 

Nach der Begrüßung durch 
Direktor Martin Müllauer und 
Bürgermeister Heinrich Becker 
trug der Künstler einige hu-
morvolle Gedichte von Trude 
Marzek – ganz zur Erheiterung 
des Publikums – vor, die Wald-

viertler Zithergruppe umrahmte 
die Veranstaltung musikalisch, 
die Hadersdorfer Landsknechte 
übernahmen die Bewachung der 
Kunstwerke. 

Regionale Weine des Weinbau-
vereins Hadersdorf und Köst-
lichkeiten der Bäckerei Braun 
rundeten den Abend ab, der 
auch einen karitativen Zweck 
erfüllte: der Reinerlös aller ver-
kauften Bilder kommt dem Ro-
ten Kreuz Langenlois zugute. 

Rotkreuz Bezirksstellenleiter-Stv. 
DI Thomas Gotthard bedankte 
sich für diese großzügige Spen-
de.  

Die Bilder sind bis 16. Septem-
ber 2022 in der Sparkasse Lang-
enlois und Hadersdorf – zu den 
jeweiligen Öffnungszeiten – und 
in der Pausenhalle der Volks-
schule Hadersdorf jeweils am 
Samstag von 16.00-20.00 Uhr 
ausgestellt.

Foto v.l.n.r.  VDir. Martin Müllauer, DI Thomas Gotthard (Bezirksstellenleiter-Stv. Rotes Kreuz Langenlois), Adolf Jedenastik, Schwaiger Laura, 
Bürgermeister Heinrich Becker, Filialleiter Jürgen Holzer (Sparkasse Hadersdorf)
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                              Seite 24 Gemeindestube 

Lukas Bruckner absolvierte im Schuljahr 2021/2022 die             
Meisterschule für Bäcker, Müller und Konditoren in Wels und 
konnte diese mit ausgezeichnetem Erfolg abschließen. 
Wir haben nun einen „frisch gebackenen“ Bäcker- und 
Konditormeister bei uns und können ab sofort Bäcker- und 
Konditorlehrlinge in unserem Betrieb ausbilden. Wir freuen 
uns über zahlreiche Bewerbungen. 

 

Groß räumte die Bäckerei Bruckner beim internationalen Brot-
wettbewerb in Wels ab. Mehr als 60 Betriebe maßen sich mit 
den Kollegen. Das Ergebnis kann sich sehen lassen: alle 20 ein-
gereichten Produkte wurden mit Edelmetall prämiert: 

 

Mit GOLD ausgezeichnet wurden: 
Landbrot aus Natursauerteig (Rezept aus dem Jahr 1901) 
Sauerteigciabatta, französisches Baguette, Dinkelciabatta, 
Waldstaudenbaguette, Vollkornbrot, Roggenbrot, Salzstangerl, 
Dinkelweckerl, Germteiggolatsche, Zitronen- und Rotweingu-
gelhupf 

Lukas neuer Bäcker- und Konditormeister  
ZWÖLF GOLDMEDAILLEN beim internationalen Brotwettbewerb  

Foto: Martin Kalchhauser 

Foto: Karin Bruckner 

v.l.n.r.: Dieter Friedl, Herbert Bruckner, Martin Lukaseder, Matthias Lindtner  

am Bild: Lukas Bruckner 

BEZAHLTE EINSCHALTUNG / 
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Die letzten Regentage wecken 
leise Erinnerungen an ein Ereig-
nis vor 20 Jahren, das allen, die 
es miterlebt haben, noch immer 
tief in den Knochen sitzt – das 
Jahrhunderthochwasser 2002. 
Damals standen Großteile des 
Bezirkes Krems meterhoch unter 
Wasser. Waren vor 20 Jahren zu 
diesem Zeitpunkt bereits die ers-
te und zweite Hochwasser-Welle 
vorbei, so waren die Aufräum-
arbeiten, die bis Mitte Septem-
ber andauerten, noch in vollem 
Gange. 

LAND UNTER
14 Verbands-Mitgliedsgemein-
den waren damals vom Hoch-
wasser betroffen. War von der 
ersten Hochwasser-Welle das 
Kamptal stark getroffen, so er-
weiterte sich das Überflutungs-
gebiet bei der zweiten Welle fünf 
Tage später auch auf die Wach-
augemeinden. 

ANPACKEN UND 
AUFRÄUMEN
Was folgte, war die größte Auf-
räumaktion seit Bestehen des 
GV Krems. Eine Vielzahl von 
Großcontainern wurde in den 
betroffenen Katastralgemein-
den aufgestellt, eine Flotte an 
Kranwägen und Pressfahrzeu-
gen wurde ausgeschickt. Bei-

nahe Tag und Nacht waren die 
LKW-Fahrer der GV Krems-
Sammelpartner Brantner und 
Saubermacher im Einsatz und 
erwiesen sich als verlässliche 
Partner. Da die eigenen Fahr-
zeugflotten nicht ausreichten, 
unterstützten Branchenkollegen 
und Tochterfirmen mit zusätz-
lichen Fahrzeugen. „Touren ein-
teilen, Container-Aufstellungen 
und -Abholungen organisieren, 
und alles gleichzeitig und so-
fort. Die Anforderungen waren 
enorm und die Kommunikation 
schwierig, viele Betroffene waren 
im Schockzustand. Es hatte den 
Anschein als würde alles wegge-
schmissen, auch Sachen, die gar 
nicht beschädigt waren. Wir hat-
ten die Situation aber rasch unter 
Kontrolle und so bestimmten 
bald wieder Koordination und 
Routine den Ablauf der Entsor-
gungen“, erinnert sich Abfallbe-
rater Günter Weixelbaum an die 
langen Arbeitstage von damals. 

2002 gab es noch keine thermi-
sche Verwertung des Abfalls wie 
heute in der Müllverbrennungs-
anlage Dürnrohr. Alle Abfälle 
aus dem Bezirk Krems wurden in 
Gneixendorf deponiert. Neben 
den organisierten „Hochwasser-
Transporten“ gab es auch zahl-
reiche Selbstanlieferungen mit 

Traktoren und anderen Fahrzeu-
gen. Stau und Wartezeiten waren 
vorprogrammiert und sorgten 
bei dem einen oder anderen für 
Unmut und blankliegende Ner-
ven aufgrund des gleichzeitigen 
Chaos zu Hause. 

JAHRHUNDERT-
ABFALLMENGEN
Die Zahlen beeindrucken auch 
20 Jahre später noch und wur-
den - Gott sei dank - seither nicht 
übertroffen:
• 6.500 Tonnen Sperrmüll - ent-
sprach 2001 der Jahresabfall-
menge an Rest- und Sperrmüll 
und wurde innerhalb von fünf 
Wochen abtransportiert

• 1.000 Kühlgeräte, die aufge-
stapelt den Jauerling als höchs-
ten Berg des Bezirk Krems mit 
960 Meter Höhe übertroffen 
hätten

• mehr als 5.000 Arbeits-
stunden fielen insgesamt beim 
GV Krems und den beteiligten 
Transportunternehmen an

• 1 Million Euro Kosten, die von 
Bund und Land Niederösterreich 
teilweise übernommen wurden, 
die Transportunternehmen ver-
zichteten auf Überstundenzu-
schläge, 300.000 Euro mussten 

aus dem Verbandsbudget finan-
ziert werden.

„So schlimm das Jahrhundert-
hochwasser auch war, so haben 
wir dennoch viel daraus gelernt. 
Es war die Initialzündung zum 
Bau der gemeindeübergreifen-
den Wertstoffsammelzentren, 
die seither ein wesentlicher Fak-
tor für die erfolgreiche Abfallver-
wertung im Bezirk Krems sind 
und die sich bei den nachfol-
genden Hochwassern bewährt 
haben“, zieht Gerhard Wildpert, 
Geschäftsführer des GV Krems, 
seine Bilanz nach 20 Jahren. 

Anton Pfeifer, vor 20 Jahren be-
reits Vorstandsmitglied und jetzt 
Obmann des GV Krems, lobt 
die gute Zusammenarbeit aller 
Beteiligten beim Jahrhundert-
hochwasser: „Die rasche und 
unbürokratische Abwicklung war 
damals wie heute vorbildlich. 
Alle haben die Ärmel hochge-
krempelt und angepackt. Spätes-
tens da haben wir gewusst, dass 
es richtig und wichtig war, den 
Verband mit den Aufgaben der 
Abfallentsorgung zu betrauen. 
Monetäre Unterstützungen von 
Bund und Land waren genauso 
wichtig wie das Entgegenkom-
men der Transportunterneh-
men.“

❙	HOCHWASSER 2002

GRÖSSTE AUFRÄUMAKTION JÄHRT SICH ZUM 20. MAL
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